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Liebe Schwazerinnen, 
liebe Schwazer!
In schnellen Schritten nähern wir uns schon wieder dem Weihnachtsfest. 
Diese Zeit lädt uns alljährlich ein, innezuhalten und zurückzublicken, auf 
alles, was in diesem Jahr gelungen ist. Gleichzeitig blicken wir in die  
Zukunft und planen für das kommende Jahr. Schließlich lege ich ein neues 
Budget vor, das uns für die Veränderungen der Zeit wappnet. 

Vor kurzem konnten wir die Volksschule Johannes Messner mit einem Tag 
der offenen Türe einweihen. Der neue Kindergarten im Gebäudekomplex 
Schwaz Urban ist in Betrieb gegangen. Zwei erfolgreiche Meilensteine 
für unsere Stadt, die andernorts sicherlich als Vorbild gelten können. Die 
Kinderbildung bleibt auch weiterhin ein großer Punkt, der mein Team im 
Rathaus und auch die politischen Verantwortungsträger:innen weiter be-
schäftigen wird. Ich möchte an dieser Stelle nochmal betonen, dass wir 
Investitionen in diesem Bereich gerne tätigen. Schließlich sind Kinder die 
Zukunft unserer Stadt.

In Kürze treffen wir uns wieder im SZentrum zum alljährlichen Stadtforum, 
und ich möchte Sie dazu herzlich einladen. Am 03. Dezember werde ich 
gemeinsam mit meinen Mitarbeiter:innen und den Referent:innen aktuelle 
Projekte präsentieren und Ihnen gerne Ihre Fragen beantworten.

Schon bald wird der Jahreswechsel begangen, und dies aus gutem Grund 
wieder ohne Feuerwerk. Seit einigen Jahren wird in unserer Stadt aus 
Gründen des Umweltschutzes und aus Rücksichtnahme auf Mensch und 
Tier bewusst auf laute und teure Pyrotechnik verzichtet. Ein stiller Jahres-
wechsel ist nicht nur ein Zeichen der Verantwortung, sondern auch ein 
Symbol der Achtsamkeit gegenüber dem, was uns umgibt, und dem, was 
für uns alle wertvoll ist.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen friedvollen 
Jahreswechsel. Möge das neue Jahr uns allen Gesundheit, Zuversicht und 
die Kraft bringen, auch weiterhin gemeinsam für unser Gemeinwohl ein-
zustehen.
 

Bürgermeisterin 
Victoria Weber, MSc

Victoria Weber, MSc
Bürgermeisterin der Stadt Schwaz
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STADTFORUM  
2024 
Wir laden Sie herzlich zur öffentlichen 
Gemeindeversammlung im SZentrum ein!

Termin:  
 Dienstag, 03. Dezember 2024  

Uhrzeit: 19:30 Uhr
Ort: Silbersaal, SZentrum 

Wir sprechen über aktuelle Themen!

SPRECHSTUNDE  
DER BÜRGERMEISTERIN 
Bürgermeisterin Victoria Weber lädt  
wieder zu ihrer Sprechstunde.

Nächster Termin:  
 Dienstag, 10. Dezember 2024  

Uhrzeit: 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Wo: Rathaus, 2. Stock  
 im Büro der Bürgermeisterin



AUF DEN
PUNKT

GEBRACHT!

NEUE MITARBEITER:INNEN
IN UNSEREM BAUHOF 

Leonie Kalser  
Leonie absolviert seit Sommer 2024 in der 
Malerei des Bauhofs eine Lehre zur „Male-
rin und Beschichtungstechnikerin“. Damit 
unterstützt sie die Mitarbeiter:innen bei Ma-
ler- und Lackierarbeiten im gesamten Stadt-
gebiet. Wir wünschen Leonie viel Freude an 
ihrem Beruf und viel Erfolg für ihre Lehre!

Bernhard Brandl (links) und 
Thomas Schöser (rechts) 
Sie verstärken seit kurzem das rund 40-köp-
fige Team des städtischen Bauhofs. Die bei-
den sind gemeinsam mit ihren Kolleg:innen 
für die Ortsbildpflege sowie die Betreuung 
von Anlagen, Objekten und Liegenschaften 
zuständig. Beide Mitarbeiter werden künf-
tig auch im Winterdienst aktiv sein.

DEN GEMEINDERAT  
ZU HAUSE LIVE  
MITVERFOLGEN! 
Das können Sie stets auf der Website der Stadt 
Schwaz unter www.schwaz.at.

Nächste Gemeinderatssitzung:  
 Mittwoch, 18. Dezember 2024   

Uhrzeit: 18:00 Uhr

ROOKIE-TAGE IM RATHAUS
Judith Danzl (Mitte) hat kürzlich ihre Rookie-Tage im Schwa-
zer Rathaus absolviert. Judith konnte bei Bernadette Gars-
leitner (li.) Büroluft schnuppern und hat gemeinsam mit 
Schulassistentin Melanie Schwab (re.) die Redaktion des 
Stadtmagazins bei ihrer Arbeit begleitet. Liebe Judith, wir 
hoffen, du hattest eine spannende Zeit im Rathaus!
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SIE PLANEN EINE 
VERANSTALTUNG?  

Welche Möglichkeiten habe ich als Veranstalter:in, um meine Veranstaltung in 
Schwaz bekannt zu machen? Diese Frage stellen sich viele Obleute von Vereinen 

oder Veranstalter:innen häufig. Eines der hilfreichsten Angebote, das eine Antwort 
auf diese Frage bietet, stellt der digitale Eventkalender der Stadt Schwaz dar. 

Kürzlich hat das Tool ein kleines Facelift erhalten.

Wer kann den digitalen Eventkalender nutzen?
Alle Verantwortlichen von Organisationen, Institutionen, Unternehmen oder etwa Vereine können ihre Veranstaltungen 
kostenlos in diesen digitalen Eventkalender eintragen. Auch wenn die Start- und damit Einstiegsseite auf der Website 
des Veranstaltungszentrums SZentrum beheimatet ist, steht der Kalender allen Veranstalter:innen zur Verfügung, selbstver-
ständlich auch für jene Events, die außerhalb des SZentrums stattfinden. Die beiden einzigen Vorgaben bestehen darin, 
dass die Veranstaltung im Stadtgebiet von Schwaz stattfindet und dass es sich um keine private Veranstaltung handelt. 

Wo werden die Veranstaltungen veröffentlicht?
Die Veranstaltungen werden automatisch auf die Website der Stadtgemeinde Schwaz unter www.schwaz.at sowie auf die 
Website des Tourismusverbands Silberregion Karwendel unter www.silberregion-karwendel.com übertragen. Außerdem 
werden alle Einträge, die bis zum jeweiligen Redaktionsschluss des Stadtmagazins „unserSchwaz“ im digitalen Kalender 
veröffentlicht sind, in den Terminkalender der Printausgabe übernommen.

Was ist neu?
Vor kurzem wurde der Eventkalender neu überdacht und technisch verbessert. Als Besucher:innen werden Sie beim Durch-
scrollen wenig Neues entdecken, aber für die Veranstalter:innen hat sich einiges verändert. Die Eingabemöglichkeiten 
sind nun wesentlich einfacher und klarer. Bilder können in mehreren Formaten hochgeladen werden, und das gesamte 
Erscheinungsbild des Eintragefeldes ist freundlicher gestaltet.

SIE HABEN FRAGEN 
ZUM DIGITALEN 
EVENTKALENDER? 
  
Das Team der Stadtmarketing und 
Saalmanagement Schwaz GmbH kümmert 
sich um alle Angelegenheiten, die den 
digitalen Eventkalender betreffen. Sollten 
Sie Fragen haben, so zögern Sie nicht, 
unter 05242/6960-101 anzurufen.

Und so gelangen Sie 
direkt zum Eintragen  
Ihrer Veranstaltung:
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SILVESTER-
FEUERWERK:   

WAS IST ERLAUBT, WAS VERBOTEN?
Das neue Jahr gebührend mit Feuerwerk zu feiern, ist für viele Tradition. In unserer 

Stadt gelten jedoch klare Regelungen, welche Feuerwerkskörper erlaubt sind und 
wo der Einsatz von Pyrotechnik untersagt ist. Wir klären auf, auch darüber, welche 

Strafen bei Verstößen drohen.

Die gesetzlichen Vorgaben gemäß dem Pyrotechnikgesetz regeln klar, welche Arten von Feuerwerk erlaubt sind und wel-
che nicht. Diesen klaren Rahmen sollten Feiernde unbedingt beachten.

Kategorie F1 ohne Genehmigung erlaubt
Feuerwerkskörper der Kategorie F1 dürfen ohne besondere Genehmigung abgefeuert werden. Diese Katego-
rie umfasst Produkte, die nur ein sehr geringes Gefahrenpotenzial und kaum Lärm verursachen. Sie dürfen das 
ganze Jahr über verwendet werden. Hierunter fallen beispielsweise Wunderkerzen. Diese Pyrotechnik der Ka-
tegorie F1 kann somit auch in Schwaz genehmigungsfrei und ohne besondere Auflagen abgebrannt werden.

Ausnahme für Kategorie F2 an Silvester
Feuerwerkskörper der Kategorie F2, die eine geringere Gefahr darstellen und im Freien verwendet werden 
dürfen, unterliegen grundsätzlich einer Genehmigungspflicht der Stadtverwaltung. Diese Vorschrift wird je-
doch für den Silvesterabend gelockert: Laut Verordnung ist das Abbrennen von Feuerwerk der Kategorie F2 in 
Schwaz vom 31. Dezember ab 20:00 Uhr bis zum 1. Januar um 1:00 Uhr erlaubt. Dazu zählen etwa kleinere 
Raketen und Fontänen, die in Freiflächen abgefeuert werden können und einen mittleren Geräuschpegel verur-
sachen. Die Erlaubnis gilt jedoch ausschließlich in diesem Zeitfenster und nur in sicheren Bereichen im Freien.

Sicherheitszonen und Verbotsbereiche
Selbst im erlaubten Zeitraum gelten für Schwaz bestimmte Sicherheitsvorgaben, um sensible Einrichtungen zu 
schützen. Das Abbrennen von Pyrotechnik jeglicher Kategorie ist in der Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, 
Altenheimen und Tierheimen verboten. Dies betrifft in Schwaz unter anderem den Bereich des Bezirkskranken-
hauses, die Silberhoamat Weidachhof sowie die Silberhoamat Knappenanger und das Marienheim in der 
Archengasse. Auch in der Nähe von leicht entzündlichen oder explosionsgefährdeten Einrichtungen, wie 
Tankstellen, ist Pyrotechnik untersagt. Zudem dürfen keine Feuerwerkskörper in der Nähe größerer Menschen-
ansammlungen gezündet werden.

Kategorie

F1

Kategorie

F2

INFO BEI VERSTÖSSEN   
Wer sich nicht an diese Vorschriften hält, 
riskiert eine empfindliche Strafe: Verstöße 
gegen das Pyrotechnikgesetz können mit 
Bußgeldern von bis zu 3.600 Euro geahndet 
werden. Die Stadtverwaltung appelliert 
daher an alle Feiernden, die gesetzlichen 
Regelungen zu beachten und das neue Jahr 
verantwortungsbewusst zu begrüßen.
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MITEINANDER & 
FÜREINANDER  
DIE STADT SCHWAZ BIETET HILFE UND BERATUNG

Die Stadt Schwaz ist nicht nur für ihre traditionsreiche Geschichte 
bekannt, sondern auch für ihr Engagement im sozialen Bereich. 
Schwaz hat ein breites Netz an Beratungs- und Hilfsangeboten 
geschaffen, das Bürger:innen in schwierigen Lebenssituationen 
zur Seite steht. Als Drehscheibe fungiert das Sozialamt im Rathaus. 
Hier steht das „Füreinander“ im Mittelpunkt des Tuns.

Im Sozialamt, das erste Anlaufstelle für Men-
schen mit sozialen Anliegen ist, können Bür-
ger:innen in einem vertraulichen Rahmen ihre 
Anliegen besprechen und Anträge stellen. Ob 
bei Behördengängen, bei wichtigen Lebensent-
scheidungen oder für Beratung in schwierigen 
Situationen – das Sozialamt bietet umfassende 
Unterstützung. In enger Zusammenarbeit mit 
den sozialen Einrichtungen des Landes Tirol 
wurde über viele Jahre hinweg ein Netzwerk 
geschaffen, das rasche und nachhaltige Hilfe 
ermöglicht. Besonders seit den Herausforderun-
gen durch den Ukrainekrieg und den steigen-
den Energiekosten hat sich die Nachfrage an 
Beratungsgesprächen im Rathaus verdoppelt.
  
Teestube und Sozialmarkt – 
Hilfe für Bedürftige   
Für Menschen in schwierigen sozialen und fi-
nanziellen Situationen bietet Schwaz die Tee-
stube, eine niederschwellige Anlaufstelle mit 
einem geschützten Umfeld, in dem ausgebilde-

te Fachkräfte beratend zur Seite stehen. Auch 
der Sozialmarkt „Barbara Laden“ steht Men-
schen mit niedrigem Einkommen offen: Hier 
können sie zu sehr günstigen Preisen Lebens-
mittel und wichtige Güter des täglichen Bedarfs 
erwerben. Diese Einrichtungen sind wertvolle 
Stützen, die für die Betroffenen das alltägliche 
Leben erleichtern und eine wichtige Rolle im so-
zialen Gefüge von Schwaz einnehmen. 

Serviceclubs und Vereine – Gemeinsam 
für ein starkes Schwaz  
Die Serviceclubs Kiwanis, Lions und Rotary 
sowie zahlreiche Vereine und Beratungseinrich-
tungen der Stadt Schwaz setzen sich tatkräftig 
für Menschen in Notlagen ein. Durch Benefiz-
aktionen und Spenden sammeln die Mitglieder 
finanzielle Mittel, um Familien, Kindern und Ein-
zelpersonen in Krisen zur Seite zu stehen. Ein-
mal im Jahr treffen sich alle sozialen Akteur:in-
nen bei einem Vernetzungstreffen, das von der 
Stadtgemeinde Schwaz organisiert wird, um 

HIER WIRD IHNEN GEHOLFEN! 
Alle Beratungs- und Hilfsangebote in der Stadt Schwaz auf 
einen Blick erreichen Sie direkt mit Scan des QR-Codes: 
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„Wir legen in Schwaz großen 
Wert auf die Unterstützung von 
Bürger:innen in Notsituatio-
nen. Jeder Mensch, der Hilfe 
braucht und dem diese Hilfe 
auch zusteht, soll diese erhalten. 
Durch die gute Vernetzung der vielen 
sozialen Einrichtungen wird erreicht, dass die zur 
Verfügung stehenden Mittel gerecht verteilt werden 
und dass wir auch diejenigen erreichen, die nicht 
von sich aus um Hilfe bitten.“ 

GRin Mag.a Eva Beihammer,
Referentin für Soziales,  
Gesundheit & Integration

HILFSLEISTUNGEN DER 
STADT SCHWAZ AUF 
EINEN BLICK:

 w Über die Mittel der Dr.-Walter-Waizer-Stiftung 
kann die Stadtgemeinde Schwaz bedürftigen alten 
Menschen sowie Menschen mit Einschränkungen 
oder Behinderungen unmittelbar helfen. 

 w Der Ende 2022 ins Leben gerufene Härtefallfonds 
hat das Ziel, Personen zu unterstützen sowie 
schnell und unbürokratisch jenen Menschen in 
Schwaz zu helfen, die durch die Teuerung oder 
persönliche Schicksalsschläge in wirtschaftliche 
Bedrängnis geraten sind. 

 w Durch die Bereitstellung von Heizmitteln 
(insbesondere Brennholz und Briketts) werden 
zu Beginn der Heizsaison jedes Jahr ältere 
und finanziell schwächer gestellte Menschen 
unterstützt. 

 w Bei Vorliegen besonderer Umstände wird durch 
die Ausgabe von Lebensmittelgutscheinen sehr 
schnell und gezielt beim Überwinden eines 
Engpasses geholfen.

sich auszutauschen und die Angebote bestmöglich zu koordi-
nieren. Vor kurzem wurde zudem eine digitale Übersicht mit 
allen sozialen Anlaufstellen und Kontakten geschaffen, welche 
auch online auf der Website www.schwaz.at verfügbar ist.
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...im Jahr 2024 bisher  
47 Schwazer:innen   

mit Mitteln aus dem Härtefall-
fonds und dem Sozialfonds der  

Stadtgemeinde Schwaz  
unterstützt werden  

konnten?
…im Jahr 2024 bisher  

(bis 30.10.)  
34 Schwazer:innen mit  

Mitteln aus der Dr.-Walter- 
Waizer-Stiftung unterstützt 

wurden?

…im Sozialamt  
der Stadtgemeinde  
jährlich insgesamt  

weit über 1.000 Anträge  
gestellt werden?

…jährlich für über  
400 Haushalte Anträge  

auf Beihilfen zu  
den Wohnkosten  

gestellt werden?

…im Barbara Laden  
momentan 250 einkom-

mensschwache Personen  
Lebensmittel und Güter des 

täglichen Bedarfs zu  
günstigeren Preisen  
einkaufen können?

...die Stadt für  
Bürger:innen in  

Pflegeheimen 35 Prozent  
der ungedeckten  
Heimkosten trägt?

...der Ausgleichszulagen-
richtsatz für alleinstehende 

Personen mit geringer Pension 
1.217,96 Euro beträgt  

(im Volksmund  
„Mindestpension“)?

SOZIALER FAKTENCHECK 

WUSSTEST 
DU, DASS...

…momentan in  
Schwaz 212 Personen  

durch die Mindestsicherung  
unterstützt werden? 

10 / R AT H A U S  -  A U S  D E M  R AT H A U S



Vorab hatte man sich als Stadt darauf 
geeinigt, sich im Rahmen eines Auf-
rufs des Bundes für den geförderten 
Ausbau flächendeckender Glasfaser-
versorgung zu bewerben. Bei diesen 
sogenannten „Calls“ stehen vor allem 
ländliche Regionen und Randzonen 
von Städten im Fokus. Ein Projektvo-
lumen von circa zwei Millionen Euro 
ist es nun, mit dem vor allem Rand-
gebiete in Schwaz, wie der Zintberg, 
Schlinglberg, Arzberg oder auch 
Schwazer Berg im Osten, versorgt 
werden können. 

Baustart im Frühjahr
Im Rahmen dieses zukunftsweisenden 
Projekts übernimmt der Bund 65 Pro-
zent der entstehenden Kosten. Weitere 
10 Prozent kommen vom Land, sodass 
bereits drei Viertel der Finanzierung 
sichergestellt sind. Die fehlenden 

25 Prozent stellt die Stadt Schwaz zur 
Verfügung. Im weiteren Verlauf werden 
diese durch Providerentgelte wieder re-
fundiert. Die für den Ausbau notwen-
digen Bauarbeiten werden im Frühjahr 
2025 starten und voraussichtlich drei 
Jahre dauern.

Informationen online verfügbar 
Für etwa zwei Drittel der Schwazer 
Haushalte bestünde bereits die Mög-
lichkeit, sich einen Glasfaseranschluss 
herstellen zu lassen, so die Information 
der Stadtwerke Schwaz. Sie bieten 
seit kurzem die Möglichkeit, sich auf 
ihrer Website über die Verfügbarkeit 
des Glasfasernetzes an der eigenen 
Wohnadresse zu informieren. Die Ab-
frage gibt Auskunft darüber, ob etwa 
der Anschluss möglich ist, bereits her-
gestellt wurde oder beispielsweise in 
nächster Zeit geplant ist.

ZWEI MILLIONEN  
FÜR SCHNELLERES INTERNET

Die Stadt Schwaz treibt den Breitbandausbau weiter voran. Mit dem Beschluss, 
weitere zwei Millionen in den Ausbau zu investieren, sollen nun periphere Gebiete 

mit Glasfaser erschlossen werden.

„Eine moderne Infrastruktur 
braucht Glasfaser. Ein verläss-
liches Breitband-Internet sichert 
den Unternehmen ihre Wettbe-
werbsfähigkeit und allen Bür-
ger:innen eine echte (digitale) 
Teilhabe. Unser Ziel ist klar: Jeder 
Haushalt in Schwaz soll Zugang 
zu schnellem Internet erhalten.“ 

BGMin -Stellvertreter  
Mag. Martin Wex,  
Referent für Stadt- 
entwicklung und Bau

Koordinieren den Breitbandausbau in Schwaz (v.li.): Baureferent Martin Wex, Hannes Danzl (Leiter Geschäftsbereich Informationstechnologie  
der Stadtwerke Schwaz), Bürgermeisterin Victoria Weber, Geschäftsführer Karl Heinz Greil (Stadtwerke Schwaz) und Andreas Moser (Projektleiter 
Engineering Services der Stadtwerke Schwaz)

Sie möchten wissen,  
ob bereits ein Glas- 
faseranschluss für 
Ihre Wohnung  
möglich ist?
Dann scannen Sie den 
nebenstehenden QR-Code!
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WORÜBER 
SCHWAZ SPRICHT

VIELE THEMEN — EINE STADT 
unserSchwaz bringt auf den Punkt, was die Schwazer Bevölkerung aktuell beschäftigt.

Illegale Müllablagerungen 
 
In der Stadt Schwaz nehmen illegale Müllablagerungen, besonders an 
den Müllinseln, zu. Diese Ablagerungen belasten nicht nur die Umwelt, 
sondern stören auch das Erscheinungsbild unserer Stadt. Zusätzlich erfor-
dern sie einen vermehrten Arbeitsaufwand für die Mitarbeiter:innen des 
Bauhofs, die diese Müllansammlungen entsorgen müssen. Dabei bietet 
unsere Stadt hervorragende Möglichkeiten, Abfälle korrekt und bequem 
zu entsorgen. Im Recyclinghof können nahezu alle Materialien – von 
Papier und Glas bis hin zu Altholz und Elektrokleingeräte – kostenlos ab-
gegeben werden. 

Diese umweltfreundliche und kostenfreie Lösung hilft, Schwaz sauber und 
lebenswert zu erhalten. Wir bitten alle Bürger:innen, von diesem Ange-
bot Gebrauch zu machen, und sich an die bestehenden Regelungen der 
Müllentsorgung zu halten. Zudem möchten wir an dieser Stelle anmerken, 
dass die Stadtpolizei verstärkt auf illegale Müllentsorgung achtet und bei 
Verstößen entsprechende Strafen verhängt.

Orange the World 
 
Die Aktion „Orange the World“ setzt sich auch in die-
sem Jahr weltweit für ein Ende der Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen ein. Vom 25. November bis 10. Dezem-
ber werden öffentliche Gebäude und Wahrzeichen in 
orangefarbenem Licht erstrahlen, um ein starkes Zeichen 
gegen geschlechtsspezifische Gewalt zu setzen. Die Far-
be Orange symbolisiert dabei Hoffnung und eine Zukunft 
ohne Gewalt. Zahlreiche Organisationen und Gemein-
den beteiligen sich an der Aktion, um das Bewusstsein in 
der Bevölkerung zu schärfen und Solidarität zu zeigen.

Die Stadt Schwaz ist mit dabei, denn das Rathaus wird 
orange erstrahlen, und auch das Bezirkskrankenhaus 
ist heuer zum ersten Mal Teil der Aktion. Die Schwazer 
Frauen haben schon im letzten Jahr ein Zeichen  
gegen Gewalt an Frauen gesetzt. Unterstützt werden 
sie in diesem Jahr finanziell von den Firmen „Vizrt“ und  
„Traveleurope“. An dieser Stelle möchten wir uns recht 
herzlich für die Unterstützung bedanken. 
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Tauben füttern  
ist verboten 
 
Seit 1984 ist in Schwaz eine Verordnung in Kraft, die eine 
Fütterung von Tauben ausnahmslos verbietet. Diese Rege-
lung wurde kürzlich an die aktuelle Gesetzeslage der Tiroler  
Gemeindeordnung angepasst, inhaltlich hat sich aber nichts 
geändert. Tauben zu füttern, bleibt weiterhin verboten.

Die gezielte Ansiedlung von Turmfalken hat in den letzten 
Jahren dazu beigetragen, die Taubenpopulation in der Stadt 
zu regulieren. Dennoch sind nun wieder vermehrt Stadt- und 
Felsentauben in Schwaz anzutreffen. Die Stadt Schwaz bittet 
daher, das Fütterungsverbot einzuhalten. Das Füttern fördert 
nicht nur die Vermehrung der Tauben, sondern auch Rat-
ten und Mäuse werden angezogen. Tauben stellen zudem 
eine Belastung für Gebäude dar, da ihre Ausscheidungen  
Bauschäden verursachen können. Durch das Verbot wird  
damit das Stadtbild geschützt und die öffentliche Gesundheit 
gefördert. Wer gegen die Verordnung verstößt, muss mit einer 
Verwaltungsstrafe von bis zu 2.000 Euro rechnen. 

Steinbrückenbau 
schreitet voran 
 
Die Großbaustelle an der Tiroler Straße zieht täglich 
Schaulustige an. Nicht verwunderlich, schließlich 
versetzt der Bau einer Brücke viele ins Staunen. Die 
Schwazer:innen konnten kaum glauben, in welch 
hoher Geschwindigkeit der noch verbliebene Teil 
der alten Steinbrücke an der Seite der Tiroler Stra-
ße in den vergangenen Wochen abgerissen wurde. 
Damit ist die alte Steinbrücke nun Geschichte. 

Nahtlos begannen die Bauarbeiter:innen mit dem 
Neubau des zweiten Teils der neuen Brücke, die in 
weiterer Folge mit dem bereits stehenden Brücken-
teil aus Bauphase 1 verbunden werden soll. Die 
Bauarbeiten liegen gut im Zeitplan, 
und so kann die neue Brücke 
voraussichtlich im Herbst 2025 
eröffnet werden.  

26. Oktober 2024

31. Oktober 2024

05. November 2024
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WIR SUCHEN! 

Die kompletten Ausschreibungen mit allen Informationen und den  
benötigten Bewerbungsunterlagen finden Sie auf der Website der Stadt Schwaz. 

Die Stadt Schwaz ist eine Bildungsstadt und beheimatet mehrere Bildungsinstitutionen. Im Bereich der 
Kinderbildung und -betreuung bietet die Stadtgemeinde mit insgesamt acht städtischen Kindergärten und -krippen, 
drei Horten und den neuen Lerninsel-Horten sowie den Mittagstischen in den Pflichtschulen ein umfangreiches 
Angebot.

Derzeit suchen wir Personal für folgende pädagogische Teilbereiche:

 w Elementarpädagog:in 
mit 35 Kinderdienststunden und 5 Vorbereitungsstunden 

 w Hortpädagog:in für die Lerninsel-Horte  
mit 15 Kinderdienststunden und Vorbereitungszeit

 w Hortassistent:in für die Lerninsel-Horte  
mit 20 bis 30 Wochenstunden 

 w Pädagogische Fachkraft für Inklusion  
in den städtischen Kindergärten in Vollzeit oder Teilzeit

 w Schulassistenz mit Zusatzqualifikation  
im Bereich der Gesundheits- und Krankenpflege (DGKP) 
mit ca. 23 Stunden pro Woche

Schriftliche Bewerbungen sind bei der Stadtgemeinde  
Schwaz, Franz-Josef-Straße 2, 6130 Schwaz oder 
per E-Mail an stadtamt@schwaz.at einzureichen.

PERSONAL FÜR KINDERBILDUNG
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IHRE ANLIEGEN, UNSER SERVICE
FÜR DIE BEVÖLKERUNG IM EINSATZ 
Städtische Verordnungen, Verkehrsangelegenheiten, Veranstaltungswesen – fünf  
Stadtpolizisten kümmern sich um die Sicherheit und Interessen der Schwazer 
Bevölkerung. Sie sind Teil der Abteilung Recht und Sicherheit und somit in 
ein enges Netzwerk eingebunden, in welchem die Zusammenarbeit mit allen 
Blaulichtorganisationen von unmittelbarer Wichtigkeit ist.

Das Aufgabengebiet der Stadtpolizei umfasst die Einhaltung der städ-

tischen Verordnungen wie beispielsweise der Parkordnung, Leinenzwang, 

aber auch Sperrstundenkontrollen, die Überwachung des ruhenden Verkehrs, 

sowie Geschwindigkeitsmessungen mittels Radar und Laser, Veranstaltungs-

angelegenheiten, die Schulwegsicherung, Verkehrsregelungen bei Veranstal-

tungen oder etwa die Erstellung von Bescheiden zur Benutzung öffentlichen 

Grundes (z.B. für Baugerüste oder Schuttcontainer).

Für welche Eckpunkte 

ist die Stadtpolizei  

zuständig?

Öffentliche Veranstaltungen müssen je nach Größe 

entweder vier oder sechs Wochen (ab 1.000 Personen) 

vorher bei der Stadtpolizei angemeldet werden. Dazu 

wird ein entsprechendes Formular benötigt, welches ent-

weder persönlich oder per Mail (polizei@schwaz.at) frist-

gerecht abzugeben ist. Das Formular zur Anmeldung einer 

Veranstaltung ist online auf www.schwaz.at zu finden. In 

der Folge erhält man je nach Art der Veranstaltung entwe-

der eine Bescheinigung oder einen Bescheid der Abteilung 

Recht und Sicherheit.

Die Stadtpolizei bestreift in enger Zu-

sammenarbeit und Abstimmung mit der 

Polizeiinspektion Schwaz das gesamte Stadt-

gebiet. Dies erfolgt während der üblichen Tagdienste, aber auch in 

Form von verlängerten Diensten und Nachtdiensten. Das Hauptaugen-

merk liegt auf der Einhaltung der städtischen Verordnungen, Parkan-

lagen, Feuerwehrzonen, Behindertenparkplätze, Bushaltestellen und 

Geschwindigkeitsmessungen. 

In welchen Bereichen 

werden die häufigsten 

Kontrollen durchgeführt? 

 

Ich möchte eine Veran-staltung abhalten. Was ist hier im Vorfeld zu erledi-gen und an wen muss ich mich wenden?

Stadtpolizei Schwaz  
Phone-volume 05242/62111

ENVELOPE polizei@schwaz.at   

Wichtige Info: 
Sollte die Stadtpolizei Schwaz 
nicht besetzt sein, so rufen Sie 

bitte direkt bei der Polizei- 
inspektion Schwaz unter:  

Phone-volume 059133/7250-305 an!
Im Notfall 133 rufen!
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„Viele Kinder denken, dass ich in der 
Bücherei wohne. Das finde ich immer 
sehr nett“, berichtet Kathrin Wex, Leite-
rin der Städtischen Bücherei, von ihren 
schönsten Erlebnissen. Das Projekt „Bü-
chereiführerschein“ geht mittlerweile in 
die dritte Runde und besteht aus gegen-
seitigen Besuchen, die die ersten Klas-
sen und Kathrin einander abstatten, 
einmal direkt in der Volksschule, dann 
mehrmals in der Stadtbücherei. Die Re-
aktionen der Kinder sind dabei ganz 
unterschiedlich: „Einige Kinder kenne 
ich bereits, wenn ich zu ihnen in die 
Klasse komme, weil sie von klein auf in 

die Bücherei kommen oder durch Besu-
che in den Kindergärten animiert wur-
den. Für andere eröffnet sich mit dem 
Führerschein eine ganz neue Welt.“ 

Viele Bücher im Gepäck 
Kathrin Wex kommt nicht unvorberei-
tet in die Klassen, sondern mit großem 
Gepäck. Ein ganzer Bücherkoffer, ge-
packt mit allem, was man in der Büche-
rei so finden kann, und vor allem auch 
mit dem, auf das man achten muss. 
Spielerisch wird den Erstklässler:innen 
beigebracht, dass man in der Stadtbü-
cherei beispielsweise nicht herumrennt, 

schreit oder gar Bücher oder andere 
Medien schmutzig oder kaputt macht. 
Sollte aber einmal etwas passieren, ist 
das Team der Bücherei alles andere 
als nachtragend. „Mir selbst ist auch 
schon einmal ein Buch kaputt gewor-
den“,erzählt Kathrin der 1b-Klasse  
der Johannes-Messner-Volksschule. 
„Das kann wirklich jedem und jeder 
einmal passieren“. 
 
Lesereise geht weiter 
Bereits vor Kathrins erstem Besuch 
im Klassenzimmer nahm sie mit 
den Erstklässler:innen Kontakt auf. 

FIT FÜR DIE BÜCHEREI 
BÜCHEREIFÜHRERSCHEIN 

Wo liegt eigentlich der Unterschied zwischen einem Buchgeschäft und einer 
Bücherei? Wie lange darf man Bücher aus der Bücherei behalten und wann muss 
man Mahngebühren zahlen? Und was passiert, wenn ein Leihbuch aus Versehen 

beschädigt wird? All diese und noch mehr Fragen werden im Rahmen des 
„Büchereiführerscheins“ beantwortet. 

Aus ihrem großen Koffer holt Kathrin Wex allerhand interessante Dinge, darunter natürlich Bücher, aber auch DVDs, CDs oder Tonie-Figuren. 
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Ein Brief flatterte beispielsweise in 
die 1b-Klasse und wies die Kinder 
darauf hin, dass sie alle die Chance 
haben, den Büchereiführerschein zu 
absolvieren. Nach dem Besuch folgen 
zwei weitere direkt in der Bücherei, 
im Rahmen derer Kathrin die Kinder 
in die Welt der Bücher und in die 
Geheimnisse der Stadtbücherei ein-
weiht. Dazwischen sind die Kinder 
dazu angehalten, auch einmal selbst 
mit der Familie vorbeizukommen und 
der Bücherei quasi auf eigene Faust 
einen Besuch abzustatten. So wird der 
Stempelpass, den Kathrin Wex für je-
des Kind mitgebracht hat, garantiert  
voll. 

Lesefans wachsen heran
Den Büchereiführerschein gibt es in der 
heutigen Form nun bereits drei Jahre. 
Und aus dieser Aktion haben sich be-
reits einige Stammkund:innen der Stadt-
bücherei herausentwickelt, wie Kathrin 
verrät. „Es freut mich besonders, wenn 
ich Kinder in der Bücherei sehe, denen 
ich anhand dieses Projekts die Freude 
am Lesen vermitteln konnte. Das ist für 
mich ein Highlight.“ Für all jene, die 
zwar den Büchereiführerschein absol-
viert haben, aber doch keine großen 
Fans der gedruckten Worte sind, gibt 
es in der Bücherei noch viel mehr zu 
entdecken, wie etwa CDs, DVDs oder 
Tonie-Figuren. 

Der Besuch im Klassenzimmer ist einer von vielen Bestandteilen des „Büchereiführerscheins“. 

Der erste Teil ist geschafft, das erste Bild darf 
im Führerschein gestempelt werden. 

Der Stempelpass ist am Ende des „Führerscheins“ voll 
und die Kinder sind um viele Erfahrungen reicher. 

Kathrin Wex stellt sich bei jedem kleinen 
Bücherfan vor. 

Kontakt
Öffnungszeiten 
Stadtbücherei Schwaz
Dienstag:  10:00 bis 13:00 Uhr 
 und 14:00 bis 18:00 Uhr

Mittwoch:  14:00 bis 18:00 Uhr

Donnerstag:  10:00 bis 13:00 Uhr  
 und 14:00 bis 18:00 Uhr

Freitag:  14:00 bis 18:00 Uhr

Samstag:  9:00 bis 12:00 Uhr

www.stadtbuecherei-schwaz.at
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Es war eine „glückliche Fügung“, so 
Martina Kohlberger, Obfrau-Stellver-
treterin im neugewählten Vorstand.  
Allesamt waren sie bereits Fans und  
regelmäßige Besucherinnen der diver-
sen Forum-Veranstaltungen, zur aktiven 
Mitarbeit wurden sie von Eva Gasteiger- 
Janovsky, die Mitglied des ehemaligen 
Vorstands war und die Frauen dafür 
begeisterte, animiert. Man will auch 
mit neuen Funktionärinnen das Rad 
nicht völlig neu erfinden, auf das Wis-
sen älterer Generationen wird zurück-
gegriffen. „Ein reger Austausch sowie 
ein freundschaftliches Verhältnis sind 
uns allen wichtig und werden in der 
Vereinsarbeit auch gelebt“, erläutert 

Obfrau Claudia Mössenlechner die 
organisatorischen und künstlerischen 
Komponenten ihrer Arbeit.

Frischer Wind im Literaturbetrieb  
Trotzdem möchte man neue, eigene 
Akzente setzen. Dies soll vor allem in 
der Auswahl der Autor:innen erfolgen, 
die man für Lesungen in der Silberstadt 
gewinnt. „Wir möchten das Literaturfo-
rum sichtbarer und bekannter machen“, 
erklärt Vanessa Jacob, nunmehrige Kas-
sierin. „Natürlich freuen wir uns über 
neue Mitglieder, die sich für Literatur 
und die Auseinandersetzung damit in-
teressieren.“ Ein breites Publikum anzu-
sprechen, ist dem Literaturforum eben-

falls wichtig. „Wir möchten sowohl 
Jung als auch Alt zu unseren Lesungen 
locken und fördern die persönliche 
Note bei solchen Veranstaltungen“, be-
tont Schriftführerin Lydia Kaltenhauser. 
So kann man bei den Literaturevents 
des Vereins mit den Autor:innen direkt 
ins Gespräch kommen, Fragen stellen 
oder deren Bücher signieren lassen. 
 
Paulina Muck in Schwaz  
Ein Projekt, das bereits seit über 30 Jah-
ren besteht und umgesetzt wird, ist das 
Stadtschreiber:in-Stipendium. Gemein-
sam mit der Stadt Schwaz wird Schrei-
benden ein Aufenthalt in der Silberstadt 
ermöglicht, Kost und Logis inklusive. 

WORTGEWANDTES 
SCHWAZ 

DAS LITERATURFORUM IM FOKUS   
Seit 1995 wird Literaturliebe in Schwaz offiziell innerhalb eines Vereins gelebt, 
bereits seit 1993 wird jedes Jahr ein:e Stadtschreiber:in eingeladen, um in der 

Silberstadt literarisch aktiv zu sein. 2024 hat das Team des Literaturforums Schwaz 
nun einen fast gänzlich neuen Vorstand bekommen. unserSchwaz hat die Damen 

mit der Vorliebe zum geschriebenen Wort getroffen. 

2018 kamen anlässlich des 25-Jahr-Jubiläums des Stipendiums fast alle ehemaligen Stadtschreiber:innen sowie Vertreter:innen des Literatur-
forums zusammen. 
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Mit Paulina Muck hat man einmal mehr 
eine talentierte Literatin gefunden, von 
der man noch viel erwarten darf. Sie 
selbst ist von dem Konzept mehr als 
angetan: „Sich ganz dem Schreiben 
zu widmen, ist für im Literaturbetrieb 
arbeitende Menschen ein Luxus, dem 
ich mich voller Freude in Schwaz hin-
geben werde“, so die 29-Jährige, die 
normalerweise in Biel und Wasserburg 
am Inn lebt. Ihr Debütroman „Bauch-
nabeln“ wird somit unter anderem in 
Schwaz wachsen und beschäftigt sich 
mit Themen wie dem Generationenver-
trag, Solidarität und liebevolles Sorgen. 

Erfolgsprojekt Stadtschreiber:in   
85 Bewerber:innen waren es, mit denen 

Paulina Muck um das Stipendium rittern 
musste. Der Auswahlprozess umfasst je-
des Jahr mehrere Runden, in denen sich 
ein mehrköpfiges Gremium mit den Tex-
ten beschäftigt. „Die eingesandten Tex-
te werden von allen Juror:innen einzeln 
bepunktet, um schrittweise zu einem 
Gesamtranking zu gelangen. Letzte Dis-
kussionen führen dann zu einem Ender-
gebnis“, erläutert Kassier-Stellvertreterin 
Verena Pellegrini, die noch aus dem al-
ten Vorstand stammt, die Vorgangswei-
se. Nach über dreißig Jahren kann man 
ein äußerst erfolgreiches Fazit ziehen, 
haben doch mehrere ehemalige Schwa-
zer Stadtschreiber:innen in ihrem litera-
rischen Werdegang voll durchstarten 
können. Nicht nur erfolgreiche Romane 

und Sachbücher kann man vorweisen, 
auch Teilnahmen beim renommierten 
Bachmannpreis und andere Preise, die 
vor allem im Literaturbetrieb eine große 
Rolle spielen. Dass die Stipendiat:innen 
der Silberstadt nach ihren jeweiligen 
Aufenthalten verbunden blieben, konn-
te man 2018 bei einem Stadtschrei-
ber:innen-Treffen sehen, zu dem fast 
alle ehemaligen Literat:innen anreisten. 
Nicht nur die Stadtschreiber:innen lie-
ben die Silberstadt, auch die Schwa-
zer:innen lieben Literatur und lesen 
gerne, wie man immer wieder an den 
zahlreichen Teilnehmenden der Events 
sehen kann. Die nächsten Veranstaltun-
gen finden im Rahmen der Frühjahrsle-
se statt, die im März 2025 startet. 

Der neue Vorstand des Literaturforums besteht aus Obfrau Claudia 
Mössenlechner, Kassierin Vanessa Jacob, Schriftführerin Lydia  
Kaltenhauser und Obfrau-Stellvertreterin Martina Kohlberger (v.li.). 
Nicht im Bild: Patricia Oberlechner, Verena Pellegrini

Die Stadtschreiberin 2024 heißt Paulina Muck, ist 29 Jahre alt und 
arbeitet in der Silberstadt an ihrem Debütroman. 

Jetzt informieren:  
Das Literaturforum Schwaz 
ist auf Instagram sowie 
auf Facebook zu finden, 
die Website des Vereins 
erreichen Sie per Scan des 
nebenstehenden QR-Codes: 
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MUSEUMSPROJEKT 
„ORADOUR“ AUSGEZEICHNET  

Acht Monate lang beschäftigten sich fünf Schwazer Kultureinrichtungen, die 
Klangspuren Schwaz und die Plattform erinnern.at in Kooperation mit den Tiroler 
Landesmuseen mit dem großen Thema „Oradour“, um den Ort zu würdigen, der 

für viele Menschen gleichermaßen Hoffnungslosigkeit, Traumatisierung, aber auch 
Heimat bedeutete. Nun wurde das Museum der Völker für seine in diesem Rahmen 

umgesetzten Projekte mit dem Tiroler Museumspreis ausgezeichnet.

„Die Situation der im Wilhelm-Erb-Stollen 
eingesetzten Zwangsarbeiter, aber auch die 
Nachnutzung des später als ‚Oradour‘ be-
zeichneten Lagers und vor allem die bis heute 
vorhandene Wirkmacht dieser verdrängten 
Orte wurden im Rahmen des Projekts viel-
schichtig, umfassend, innovativ und vorbildlich 
erarbeitet und vermittelt“, begründete die Jury 
die Vergabe des Preises. Den anderen betei-
ligten Institutionen, darunter die Klangspuren 
Schwaz, das Archiv der Stadt Schwaz, das 
Rabalderhaus, das Toni-Knapp-Haus sowie 
der Kunstraum Schwaz, gebührt dieser Preis 
gleichermaßen, da sie in ihrer Gesamtheit und 
vor allem aufgrund der optimalen Zusammen-
arbeit das Großprojekt zu einem solchen Er-
folg gemacht haben. 

Ausstellungen, Konzerte, Schulprojekte, Stadt-
führungen, ein Audioguide und vieles mehr 
– Oradour war in Schwaz in vielfältigster 
Hinsicht präsent. Dem zollte auch die Jury-
begründung Tribut: „Wo sich Zeitgeschichte, 
Kunst, Partizipation und Erinnerungsarbeit so 
stimmig zu einem Projekt verbinden, da ist der 
Tiroler Museumspreis 2024 bestens platziert.“ 

Für Lisa Noggler-Gürtler, Leiterin des Museum 
der Völker, bedeutet der Preis vor allem eines, 
und zwar Sichtbarkeit. „Wir freuen uns natür-
lich sehr über diese Anerkennung, sind aber 
gleichzeitig froh darüber, da unsere wichtige 
Arbeit, die wir tagtäglich mit Kulturvermitt-
lung, Erinnerungskultur und solchen Projekten 
leisten, mehr in den Fokus rückt.“ Die Stadt-
gemeinde Schwaz gratuliert allen Beteiligten 
sowie im Besonderen dem Museum der Völker 
und seinem Team zu dieser sensationellen Aus-
zeichnung. 

Die Ausstellung „THE BOX. GREGOR SAILER.“ lockte mit 
außergewöhnlichen Aufnahmen der Messerschmitthalle 
viele Besucher:innen in das Museum der Völker. 

Die Kunstinstallation zum Thema Oradour hat ihren Platz vor dem Bundesrealgym-
nasium gefunden. 

WIR
GRATU-
LIEREN
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Bob Veltman zeichnete sich unter anderem für das Projekt verantwort-
lich und steuerte selbst ein Graffiti-Kunstwerk bei. 

Equipment und Schutzausrüstung standen bereit, Anfang November 
wurde gesprayt. 

Bei der Aktion, die von der Alternativen Kulturwerkstatt durchgeführt wurde, entstanden wahre Hingucker. 

UM EIN BUNTES  
FLECKCHEN REICHER 

GRAFFITIKUNST IN SCHWAZ   
Anfang November waren ein paar Schwazer:innen besonders kreativ unterwegs. 
Die Unterführung beim Bauprojekt Schwaz Urban und der Firma Tyrolit wurde 

dank Mitgliedern der Alternativen Kulturwerkstatt zum bunten Hingucker.  

Bob Veltman, selbst bei der AKW dabei 
und ausgerüstet mit Atemschutzmaske 
und Spraydose, schaut zufrieden auf 
sein Werk. Es ist Kunst, die da an den 
Wänden der Unterführung entstanden 
ist. Ein junger Mann, der vom eigenen 
Selbst überlagert wird, ein Zebra, ein 
Frauenkopf mit ausladendem Kragen 
sowie mehrere bunte Schriftzüge reihen 
sich nun in die lange Liste an Kunst im 
öffentlichen Raum der Silberstadt ein. 

Man ist froh über diese Möglichkeit, 
sich kreativ auszudrücken, so Veltman: 
„Es ist eine tolle Möglichkeit für alle 
Graffiti-Künstler:innen aus der Umge-
bung, dass diese Fläche nun offiziell 
besprayt werden darf.“ Auch AKW-Ob-
mann Sandro Brand zeigt sich zufrie-
den: „Unser Dank geht an die Stadtge-
meinde Schwaz. Wir freuen uns sehr, 
Projektpartner zu sein und Schwaz ein 
Stück bunter machen zu dürfen.“  

Schon zum zweiten Mal umgesetzt 
Bereits vor über zehn Jahren wurde die 
Unterführung durch lokale Künstler:in-
nen verschönert und Graffitikunstwerke 
umgesetzt. 
Damals wurden diese relativ schnell 
durch politisch motivierte Parolen zer-
stört. Man hofft nun darauf, dass die 
Kunstwerke länger bestehen und für 
Passant:innen noch lange Zeit eine Be-
reicherung darstellen. 
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AUS UNSEREN 
AUSSTELLUNGSHÄUSERN

Rabalderhaus
„Jutta Katharina Kiechl“ Malerei 2012 – 2024

Jutta Katharina Kiechl gehört zu den subtil und zurückhaltend arbeitenden Künst-
lerinnen Tirols. Ihre stillen, poetischen Bilder sind nur selten in Ausstellungen zu 
sehen. Stärker hingegen vertreten ist sie mit ihren Wandgemälden im öffentlichen, 
vorwiegend sakralen Raum. An der Akademie der Bildenden Künste in München 
ausgebildet, malt sie, was ihr nahe und wichtig ist. Zu den Themen ihrer Malerei 
gehören der Mensch und die Tiere ebenso wie die Natur „als göttliche Schöpfung“ 
(Carl Kraus). Zum Ausklang des heurigen Ausstellungsjahres präsentiert die Künst-
lerin einen Einblick in ihr reichhaltiges malerisches Schaffen. Der Bogen der ge-
zeigten Arbeiten reicht vom Notburga-Bilderzyklus (2012) und den Seher-Kindern 
(2018) bis herauf zum jüngsten Zyklus „Die Blumenpflückerin“ (2023).

Hinweis:
Rundgang durch die Ausstellung mit der Künstlerin:  
Sonntag, 08. Dezember 2024, 17:00 Uhr

Künstleringespräch mit Carl Kraus:  
Donnerstag, 12. Dezember 2024, 19:00 Uhr

Öffnungszeiten: bis 22. Dezember 2024  
Jeweils Do bis So von 16:00 bis 19:00 Uhr

Das Museum der Völker  
sucht Verstärkung!

Das Museum der Völker in Schwaz ist ein Museum, das auf faszinierende Weise 
Einblicke in die Vielfalt und Einzigartigkeit der Kulturen weltweit gewährt. Das 
Museum präsentiert eine reiche Sammlung an Kunstwerken und Alltagsgegen-
ständen. Die Ausstellungen beleuchten Aspekte wie Religion, Kunst und das täg-
liche Leben indigener Völker und schaffen so ein lebendiges Bild unterschiedlicher 
Traditionen und Bräuche. Neben der Dauerausstellung bietet das Museum regel-
mäßig Sonderausstellungen an, die spezifische Themen oder Regionen vertiefend 
behandeln. Damit bleibt die Ausstellung dynamisch und ermöglicht es Besucher:in-
nen, immer wieder neue Perspektiven auf die Kulturen der Welt zu entdecken. Mit 
Vorträgen, Workshops und Führungen fördert das Museum auch den kulturellen 
Austausch und das Verständnis für andere Lebensweisen. So ist das Museum der 
Völker in Schwaz nicht nur ein Ort der Ausstellung, sondern ein Zentrum, das 
aktiv zum kulturellen Dialog beiträgt. Dieser besondere Ort sucht nun Verstärkung.  
Ab 01. Jänner 2025 ist die Stelle „Sekretariat und Assistenz bei der Ausstellungs-
organisation“ neu zu besetzen.

Nähere Infos erhalten Sie per E-Mail an info@museumdervoelker.com.
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Neubau startet 
im Herbst 2025
Die Pflegeschule muss schon jetzt auf 
Container ausweichen, der Platzbe-
darf nimmt stetig zu. Nun soll ein neu-
es Gebäude gebaut werden, und dies 
an einem neuen Platz, wie Andreas 
Hoppichler, Geschäftsführer des Be-
zirkskrankenhauses, betont: „Auf dem 
derzeitigen Gelände der Pflegeschule 
soll in weiterer Folge die logische Fort-
setzung des Krankenhauses entstehen, 
denn die medizinische Weiterentwick-

lung benötigt mehr Raum, und dies ist 
lediglich auf dem Gelände der heuti-
gen Pflegeschule möglich.“

Schule, Wohnen und   
Kindergarten
Auf einer Nutzfläche von rund  
4.000 m² werden oberirdisch die 
Schule für Pflegeberufe für ca. 400 
Schüler:innen, 45 Wohnungen für 
Mitarbeiter:innen und Schüler:in-
nen, sowie ein Betriebskindergarten 
mit drei Gruppenräumen entstehen.  

Unterirdisch wird dieser Bereich als 
Tiefgarage mit ca. 175 Autoabstell-
plätzen ausgebaut. 

Siegerprojekt wird umgesetzt
Das Siegerprojekt wurde in einem 
Architekturwettbewerb ermittelt, an 
welchem sich insgesamt 18 nationale 
und internationale Architekturbüros 
beteiligt haben. Gegen die Konkur-
renz durchgesetzt hat sich das ein-
gereichte Projekt der Arge Köberl + 
Scharfetter_Rier aus Innsbruck. 

SIEGERPROJEKT  
PRÄSENTIERT  

EINE NEUE PFLEGESCHULE ENTSTEHT 
Ästhetisch, funktional, nachhaltig: Der Architekturwettbewerb als Baustein 

für die Zukunft der Pflege im Bezirk Schwaz ist entschieden. Im Rahmen einer 
Jurysitzung wurde der Preisträger des Architekturwettbewerbs für den Neubau des 
Bildungszentrums für Pflegeberufe am Bezirkskrankenhaus Schwaz gekürt und im 

Schwazer Rathaus der Öffentlichkeit vorgestellt.

Am Gelände des heutigen Mitarbeiter:innenparkplat-
zes entsteht ein neues Gebäude für die Pflegeschule. 
Baufertigstellung ist im Herbst 2027 geplant.

Präsentierten das Projekt im Schwazer Rathaus: GF Andreas Hoppichler, Bürger-
meisterin Victoria Weber, Architekt Rainer Köberl, Architekt Robert Rier, Direktorin 

Gertrud Vogler-Harb und Verbandsobmann Franz Hauser.
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Das PflegeKraftWerk39 ist eine Interes-
sensgemeinschaft für Pflegende in allen 
39 Gemeinden des Bezirks Schwaz. 
Das erklärte Ziel: dort die Zukunft der 
Pflege nachhaltig zu sichern. Wie das 
geht? Hier kommen die Pflegeinteres-
sierten und -einrichtungen selbst ins 
Spiel: Das Mitmachprojekt lebt von 
der Zusammenarbeit, es wächst und 
gedeiht durch Eigeninitiative und Pio-
niergeist vieler einzelner. 

Umfrage – Mach mit! 
Der entscheidende erste Schritt ist, 
den Bedarf zu klären: Wo wird was 
gebraucht? Was fehlt, was kann ver-
bessert werden? Und was passt richtig 
gut und sollte unbedingt beibehalten 

werden? Um das herauszufinden, läuft 
derzeit eine große Umfrage in allen 
Gemeinden des Bezirks Schwaz: Un-
ter www.pflegekraftwerk39.at können 
Pflegeinteressierte ihre Ideen und Ge-
danken kundtun und wichtige Meilen-
steine für eine sichere Pflegezukunft im 
Bezirk setzen. 
 
Beginn in der Bezirkshauptstadt 
Den Anfang machten drei Schwazer 
Einrichtungen: Die Silberhoamat, der 
Campus Schwaz und das Bezirkskran-
kenhaus Schwaz vereinten sich in dem 
Vorhaben, die Zukunft der Pflege in 
Schwaz zu sichern. In diesen Tagen 
wird das Gemeinschaftsprojekt nun in 
allen Gemeinden des Bezirks vorge-

stellt, den Mitarbeitenden in der Pfle-
ge ebenso wie den Verantwortlichen 
in den Einrichtungen und den Bürger-
meister:innen.

Anlaufstelle für alle 
Künftig bietet das umfassende Netz-
werk vielfältige Chancen und Möglich-
keiten für Pflegeinteressierte, um ge-
meinsam das Passende zu finden und 
den richtigen Weg für individuelle Be-
dürfnisse zu schaffen. Ob Berufsanfän-
ger:in oder Quereinsteiger:in, ob auf 
der Suche nach Weiterbildung oder 
einer Veränderung des Arbeitsumfelds: 
Das PflegeKraftWerk39 ist die richtige 
Anlaufstelle für alle, die Inspiration im 
Bezirk Schwaz suchen.

PFLEGEKRAFTWERK39 
FÜR EINE SICHERE PFLEGEZUKUNFT 

Am Anfang stand wie so oft eine Vision: Drei Schwazer Pionierbetriebe schlossen 
sich zusammen mit dem Ziel, alle Pflegeeinrichtungen im Bezirk zu vereinen, um 
unsere Pflegezukunft zu sichern. Nun bringen sie die Idee immer weiter voran – 

gemeinsam mit allen, die sich im Bezirk Schwaz für Pflege interessieren.
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„Die Flexibilität des Aus-
bildungssystems ‚Pflege‘ am 
Bildungszentrum für Pflege- 
berufe bildet das Fundament 
für unsere Initiative.“ 

Gertrud Vogler-Harb 
Schuldirektorin Campus 
Schwaz

Den Beginn machten die drei großen Institutionen der Bezirkshauptstadt 
Schwaz. Mitarbeiter:innen der Silberhoamat, des Campus Schwaz und des 
Bezirkskrankenhauses erarbeiteten ihre gemeinsamen Visionen. 

DIE MEINUNGEN DER GRÜNDUNGSMITGLIEDER

„Wenn alle Einrichtungen 
im Bezirk Schwaz an einem 
Strang ziehen, ist sehr viel 
möglich. Das war von Beginn 
an meine Motivation, dieses 
Projekt aktiv voranzutreiben.“ 

Andreas Mair 
Heimleiter Silberhoamat

„Es ist für unser Krankenhaus 
und die sozialen Einrichtun-
gen der Region von zentraler 
Bedeutung, das facettenreiche 
Berufsbild der Pflege stärker in 
den Fokus zu rücken. Daher fiel 
für mich die klare Entscheidung, 
dieses zukunftsweisende Projekt 
zu fördern und umzusetzen.“ 

Andreas Hoppichler 
Geschäftsführer 
Bezirkskrankenhaus Schwaz

„Den Pflegeberuf als attraktive, 
sinnstiftende Arbeit mit Vielfalt, 
verschiedensten Karriere-
möglichkeiten und absoluter 
Zukunftssicherheit wieder zum 
Wunschberuf vieler werden zu 
lassen, war von Beginn an der 
Motor, sich in diesem Projekt 
stark zu engagieren.“ 

Franz Gruber 
Pflegedirektor 
Bezirkskrankenhaus Schwaz

Gemeinsam.
Pflegezukunft sichern.
Für den Bezirk Schwaz.
 
Alle Infos finden Sie  
auf der Website: 
www.pflegekraftwerk39.at
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Das ganze Jahr über helfen 
„Unsere Aktion ist namentlich zwar 
unmittelbar mit dem Christkind verbun-
den,“ erklärt Balbina Scheitnagl, Ob-
frau des Vereins „Sei ein Geschenk“, 
„unsere Hilfe kennt aber keine jahres-
zeitliche Eingrenzung.“ Mit den Einnah-
men, die beispielsweise bei der Wald-
weihnacht eingenommen werden, wird 
das ganze Jahr über dort geholfen, wo 
eine unmittelbare, spontane und un-
bürokratische Hilfe am dringendsten 
benötigt wird. „In der Vergangenheit 
haben wir etwa Pferdetherapiestun-
den oder eine psychologische Be-
treuung nach einem Schicksalsschlag 

übernommen.“ Auch für die Kosten-
übernahme von Schulmaterialien, die 
bei einem Brand vernichtet wurden, ist 
der Verein aufgekommen.
 
Wunschzettel-Aktion
Kurz vor Weihnachten steht die 
Wunschzettel-Aktion im Mittelpunkt 
der Aktivitäten. Dabei werden Kindern 
sozial schwacher Familien Wünsche 
erfüllt, die sie sonst wohl nicht bekom-
men würden. Die Wunschzettel der 
Kinder werden in der Vorweihnachts-
zeit und bei der Waldweihnacht von 
den Mitgliedern ausgegeben. Die 
Geschenke werden dann von den  

Unterstützer:innen gekauft und vom 
Verein wieder an die Familien verteilt. 

Wunschzettel bei Waldweihnacht
Am 30. November findet im Silber-
wald wieder die beliebte Waldweih-
nacht statt. Von 14:00 bis 19:00 
Uhr erwartet die Besucher:innen ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
einem Weihnachtstheater der Kulissen-
schieber, musikalischer Unterhaltung, 
Schmink- und Bastelstationen, einer 
Fotowerkstatt und einem Handwerks-
markt. Alle Erlöse der Waldweihnacht 
werden ausschließlich für den guten 
Zweck verwendet. 

HILFE, NICHT NUR DANN,  
WENN DAS CHRISTKIND KOMMT…

Angefangen hat alles mit einer vorweihnachtlichen Hilfsaktion. Der Gedanke, 
Kindern von sozial schwächeren Familien zu Weihnachten ihre Wünsche zu 
erfüllen, stand am Beginn der Vereinstätigkeit von „Sei ein Geschenk“. Heute 

helfen die Mitglieder auch über die Adventzeit hinaus jenen Familien, die von 
Schicksalsschlägen nicht verschont blieben. Die Erlöse der heurigen Waldweihnacht 

im Silberwald kommen alle in die Hilfskasse des Vereins.

Die Waldweihnacht findet am 30. November im Pflanzgarten statt. Alle Erlöse der Veranstaltungen kommen Familien zugute, die heraus-
fordernde Zeiten durchmachen. 

Waldweihnacht im 
Schwazer Silberwald 

30. November 2024 - 14:00 bis 19:00 Uhr

Wer die Aktion „Christkindl, i glab an di“ und den 
Verein „Sei ein Geschenk“ unterstützen möchte, findet 
alle Infos auf folgenden Social-Media-Kanälen:

f SeieinGeschenk 
c sei_ein_geschenk_verein
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Best Practice Award  
für BKH Schwaz  
 
Das Bezirkskrankenhaus Schwaz darf sich über eine be-
sondere Auszeichnung freuen. Ende Oktober wurde das 
Zertifikat für „Klimafreundliche Gesundheitseinrichtungen“ 
im Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz von Bundesminister Johannes Rauch (li.) 
an Geschäftsführer Andreas Hoppichler (re.) übergeben. 
Das ausgezeichnete Projekt in der Kategorie Gebäude/
Energie ist Vorzeigebeispiel für Krankenhäuser, wie durch 
eine groß gedachte Sanierungslösung der Weg aus dem 
fossilen Energieeinsatz gelingen kann. 

Gelungene  
Stationswiedereröffnung  

Die Orthopädie/Traumatologie Station 1 im Bezirks-
krankenhaus Schwaz wurde Mitte September nach den 
notwendigen Umbauarbeiten wiedereröffnet. Sie ist eine 
von fünf Abteilungen im Krankenhaus, in der ein hervor-
ragend eingespieltes Team aus Ärzt:innen und Pflege-
kräften Patient:innen auf höchstem Niveau betreut. Die 
renovierte Station bietet großartige Bedingungen für 
Patient:innen und Pflegepersonal. Während der Umbau-
phase konnte außerdem die Betreuung der Patient:innen 
durchgehend sichergestellt werden. 

BILDUNGSZENTRUM FÜR PFLEGEBERUFE  
VERABSCHIEDETE 51 PFLEGEEXPERT:INNEN
Ende September konnten 23 Absolvent:innen des Studiengangs der Gesundheits- und Krankenpflege sowie 12 Pflegeassis-
tent:innen und 16 Pflegefachassistent:innen den Abschluss ihrer Ausbildung feiern. Die Stadtgemeinde Schwaz gratuliert 
recht herzlich zu diesem Meilenstein. 

Die Absolvent:innen des Pflege-Studienganges (links) sowie die Pflegeassistent:innen und Pflegefachassistent:innen (rechts) 
hatten Grund zu feiern.
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Wenn bei den Rennen Erfolge gelingen, ist die Freude bei 
den Kindern besonders groß.

Skitraining bedeutet nicht gleich Schnee: Auch Trockeneinheiten in der Halle 
sind wichtig für Kondition und Koordination. 

Der Zweigverein betreut zurzeit circa 40 Kinder, aufgeteilt 
in Jugendläufer:innen (U18), Schülerläufer:innen (U14/U16), 
Kinder (U12-U8) und „Bambinis“ des Jahrganges 2018 und 
jünger. Auf eine breite Basisausbildung im technischen Skibe-
reich wird besonderer Wert gelegt, der Fokus liegt nicht aus-
schließlich auf dem Rennlauf. Dennoch wurde das Konzept in 
der vergangenen Zeit adaptiert und an aktuelle Bedürfnisse 
angepasst. Seit heuer gibt es nun eine Technik-Breitensport-
gruppe und eine Renngruppe, welche übergreifend trainie-
ren, einzig die Renngruppe absolviert eine höhere Anzahl an 
Trainingseinheiten. Zudem nehmen die Athlet:innen an den 
Sparkasse-Bezirkscups und an vier bis fünf weiteren Saison-
läufen, wie etwa dem Heroes Cup oder dem Kaisermandl 
Lauf, teil.

Früher Start in die Saison 
Mit 40 Schneetagen im Breitensport und 60 bis 70 Schneeta-
gen im Rennsport sind die Mitglieder der TU Sektion Schilauf 
vor allem im weißen Terrain mehr als fit. Der Trainingsbeginn 
war heuer mit Anfang Mai besonders früh angesetzt, gestar-

tet wurde mit dem Trockentraining, das zweimal pro Woche 
stattfindet. In den Herbstferien startete man mit speziellen 
Schneetechniktagen, seit November absolvieren die Technik- 
und Renngruppen regelmäßig Gletschertrainings.

Gemeinschaft im Fokus
Bis Ende März finden die Trainings jedes Wochenende am 
Hausberg, dem Hecher, statt. Voraussetzung ist hier und für 
alle Skivereine und Schneefreaks aber vor allem eine ge-
eignete Wetter- und Schneelage, damit auch noch im April 
die geplanten Skitests abgehalten werden können, bevor es 
dann nach einer kurzen Pause wieder mit Vollgas in die neue 
Saison geht. Trotz diesem straffen Trainingsprogramm stehen 
für die TU Sektion Schilauf die Gemeinschaft und die Nach-
wuchsarbeit im Fokus. Spaß und Begeisterung am Sport und 
in den Trainings zu vermitteln, ist ein Fixpunkt im Vereinsge-
schehen und wird nie außer Acht gelassen.

Miteinander Herausforderungen bewältigen
Das erklärte Ziel des Vereins ist es, die Freude am Winter-

TU SCHILAUF   
Unter dem Dach der Turnerschaft Schwaz gibt es bereits seit 1959 einen ganz 

besonderen Zweigverein. Die Sektion Schilauf wurde vor 65 Jahren gegründet, zum 
ersten Sektionsleiter wurde Sepp Hecher gewählt. Noch heute ist die TU Schilauf 

eine der ersten Anlaufstellen, wenn es um den Einstieg in den professionellen oder 
hobbymäßigen Skisport geht.
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sport zu fördern und jedem Mitglied, 
unabhängig von Alter oder Können, die 
Möglichkeit zu geben, sich frei zu entfal-
ten und die eigenen Fähigkeiten in einem 
unterstützenden Umfeld weiterzuentwi-
ckeln. Gegenseitige Motivation und der 
Ansporn, die Herausforderungen des Ski-
ports zu meistern, stehen im Mittelpunkt. 

Spaß für Klein und Groß
Ein weiteres Kernanliegen des Vereins ist 
es, die Freude am Schifahren in all ihren 
Facetten zu fördern. Vom spielerischen 

Erlernen für die Kleinsten bis hin zur Per-
fektionierung der Technik für Fortgeschrit-
tene bietet die TU ein breites Angebot an 
Aktivitäten. 

Besondere Vorbilder muss man als Ver-
einsmitglied nicht lange suchen, haben 
doch Traudl Hecher oder Christoph 
Gruber ihre Karriere in den Reihen der 
TU Schwaz Sektion Schilauf begonnen. 
Man darf also gespannt sein, welche 
Talente noch ihren Weg in den Spitzen-
sport finden. 

Auch im Sommer trainieren die Kinder am 
Hausberg, dem Hecher.

Die Gemeinschaft im Verein wird großgeschrieben, Ausflüge und Aktionen stärken 
den Zusammenhalt. 

Spaß für Klein und Groß steht bei der TU Schwaz Sektion Schilauf im Fokus.

Sie oder Ihr Kind wollen 
Mitglied der TU Schwaz 
Sektion Schilauf werden?

Hier finden Sie 
weitere Infos!

Bei strahlendem Sonnenschein und mit zwei 
Brettern unter den Füßen geht allen Skifans 
das Herz auf. 

„Der Skisport in Schwaz ist mehr als nur ein Freizeitvergnügen, er ist eine Leidenschaft, 
die Generationen verbindet. In unserer Stadt prägen gleich zwei Skivereine die 
winterliche Landschaft. Beide fördern nicht nur den alpinen Sport, sondern auch den 
Gemeinschaftsgeist und stärken so die Begeisterung für den Skisport in der Region.“ 

STR Lukas Stecher, Referent für Sport und äußere Beziehungen
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Seinen Namen „raum.schiff“ verdankt 
das Bürohaus den großzügigen Raum-
verhältnissen sowie der ovalen Grund-
form, die einem Schiff gleicht. 

Ausgestattet mit moderner Technologie 
bieten die Räumlichkeiten alle Vorteile 
und Annehmlichkeiten eines zukunfts
weisenden Firmenstandortes.

Direkt an der Bundesstraße sowie am 
Kreisverkehr zur Autobahn gele gen,

vereint das raum.schiff beste Ver kehrs  
anbindung und hohe Kundenfrequenz.

Zum Verkauf stehen zwei Büroein 
heiten mit ca. 94 m² und ca. 162 m² 

samt Lager, Parkplätzen in der  
Tiefgarage und im Freien. 

Kontaktieren Sie uns für Besichtigun-
gen oder weitere Details!

Brockenweg 2, Hall in Tirol | T: +43 5223 90 909
office@realbau.at | www.realbau.at

Das innovative                  Bürohaus

Format 170x73, Ausgabe 8, 

Das Trainingslager findet bereits seit Jahren in den Herbstferien im Pitztal statt. 

Der Ski-Klub zählt heute mit 850 Mit-
gliedern immer noch zu den stärksten 
Vereinen im Tiroler Skiverband, ist fest 
im Vereinsleben verankert und beson-
ders stolz auf seinen Rennkader, der 
25 Kinder und Jugendliche zählt. Diese 
werden regelmäßig auf Bezirks-, Lan-
des- und Tirol-Cup-Rennen des ÖSV ent-
sandt. 
 
Bewegung und Erhaltung 
des Skisports 
Die Hauptziele des Ski-Klubs sind die 
Pflege, Verbreitung und Förderung 
des Skisports, insbesondere die Be-
wegungsförderung der Jugend. Hinter 
dieser Absicht steht ein traditionsreicher 
Verein, der seit mehr als 100 Jahren 
aktiv am gesellschaftlichen Leben der 

Stadt Schwaz mitwirkt. Dass Kinder und 
Jugendliche einer sinnvollen Freizeit-
beschäftigung nachgehen, ist heutzu-
tage wichtiger denn je – auch für den 
Ski-Klub Schwaz. Das kann bis in eine 
erfolgreiche rennmäßige Ausbildung hi-
neinreichen, für die im Klub der Grund-
stein gelegt wird. 

Straffes Programm 
Am Gamsstein wurde im September 
der Startschuss für die Trainingssaison 
gefällt. Ein dreitägiges Ausdauer-, Ko-
ordinations- und Krafttraining erwarte-
te alle Teilnehmer:innen. Wöchentliche 
Hallentrainings komplettieren das An-
gebot von September bis Dezember für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Seit Oktober findet jedes Wochenende 

ein spezielles Techniktraining am Hin-
tertuxer Gletscher statt, die Herbstferien 
wurden besonders gut genutzt, indem 
ein fünftägiges Training am Pitztaler 
Gletscher absolviert wurde. 

Absprung in den Spitzensport
Jungen Talenten eine Plattform und ein 
Umfeld zu bieten, in dem sie ihre Be-
gabung entwickeln und vorantreiben 
können, ist dem Ski-Klub ein besonde-
res Anliegen. Maja Waroschitz, drei-
fache Goldmedaillengewinnerin bei 
den heurigen Olympischen Spielen für 
die Jugend, stammt auch aus der Talen-
teschmiede SKS. Den Spaß am Skisport 
nicht zu vergessen, steht trotz jahrelan-
ger erfolgreicher Arbeit trotzdem weiter-
hin im Mittelpunkt.  

SKI-KLUB SCHWAZ    
Der Vorläufer des Ski-Klubs Schwaz war der Wintersportverein Schwaz, eine 

Sektion des Deutschen und Österreichischen Alpenvereins, die bereits im Jahre 1912 
gebildet wurde. Neun Jahre später, im Sommer 1921, kam es im „Nußbaumergartl“ 
des Gasthauses Krone zur Gründung des Ski-Klubs Schwaz, ein Landschaftsmaler 
schuf das Vereinsabzeichen des Ski-Klubs. Alles weitere ist (Erfolgs-)Geschichte. 
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Seinen Namen „raum.schiff“ verdankt 
das Bürohaus den großzügigen Raum-
verhältnissen sowie der ovalen Grund-
form, die einem Schiff gleicht. 

Ausgestattet mit moderner Technologie 
bieten die Räumlichkeiten alle Vorteile 
und Annehmlichkeiten eines zukunfts
weisenden Firmenstandortes.

Direkt an der Bundesstraße sowie am 
Kreisverkehr zur Autobahn gele gen,

vereint das raum.schiff beste Ver kehrs  
anbindung und hohe Kundenfrequenz.

Zum Verkauf stehen zwei Büroein 
heiten mit ca. 94 m² und ca. 162 m² 

samt Lager, Parkplätzen in der  
Tiefgarage und im Freien. 

Kontaktieren Sie uns für Besichtigun-
gen oder weitere Details!

Brockenweg 2, Hall in Tirol | T: +43 5223 90 909
office@realbau.at | www.realbau.at

Das innovative                  Bürohaus

Format 170x73, Ausgabe 8, 

Kurse im Angebot 
Ab Jänner bietet der Ski-Klub Schwaz 
auch Kinderskikurse an. Für die Mitglie-
der geht es im neuen Jahr zweimal in 
der Woche am Abend mit den Slalom-
trainings los. Das Vereinsleben ist also 
vielfältig und abwechslungsreich in je-
der Hinsicht. Dazu tragen auch zahlrei-
che Aktionen bei, die der Verein außer-
halb der weißen Pracht organisiert.  

Wintersportbörse  
als Besucher:innenmagnet  
Die jährlich stattfindende Wintersport-
börse gehört zu den vom SKS organi-
sierten Veranstaltungen, die besonders 
viele Skifans anlockt. Hier können Ski, 
Skischuhe und Equipment bequem 
weiterverkauft werden, und ein großer 
Ski-Marktplatz entsteht. Ebenso wie die 
„Frühjahrsausgabe“ dieser Veranstal-
tung, die Radsportbörse, ist dieses Event 

sehr beliebt bei den Schwazer:innen. 
Zudem organisiert der SKS mehrere 
Rennen, darunter die Schwazer Stadt-
meisterschaft, den Vereinslauf, die 
Schwazer Pflichtschulmeisterschaften, 
das populäre „Bleibergrennen“ und di-
verse Bezirkscuprennen. 

Beim Sommerlager am Gamsstein kamen der 
Spaß und die Abwechslung nicht zu kurz. 

Der Vorstand des Ski-Klub Schwaz 

Sie oder Ihr Kind wollen 
Mitglied des Ski-Klub 
Schwaz werden?

Hier finden Sie 
weitere Infos!

Ausnahmetalent und Jugend-Olympiasiegerin 
Maja Waroschitz begann ihre Karriere im 
Ski-Klub Schwaz. 

Der Ski-Klub Schwaz organisiert unter ande-
rem die Pflichtschulmeisterschaften und ist 
dort auch immer wieder selbst erfolgreich. 

- Anzeige -

S P O R T  -  S TA D T L E B E N  / 31



SAISONSTART  
AM EISLAUFPLATZ
Die kalte Jahreszeit hat begonnen, und der 
Eislaufplatz der Stadt Schwaz ist seit Mitte 
November wieder geöffnet. Ob Anfänger:innen 
oder Profis – der frisch präparierte Platz bietet 
ideale Bedingungen für alle, die die Freude am 
Gleiten auf dem Eis genießen wollen.

Überdachung lockt Vereine an
Der Schwazer Eislaufplatz ist durch die Überdachung der gesamten 
Eisfläche im letzten Jahr wettersicherer geworden. Die veränderten 
Bedingungen haben in der vergangenen Saison bereits einige Winter-
sportvereine nach Schwaz gelockt, die zuvor woanders trainierten. 
Auch die zahlreichen Schulen nutzen das Angebot vermehrt. Für die 
heurige Saison wurde daher ein Online-Tool eingerichtet, womit Päda-
gog:innen einfach und unkompliziert einen freien Slot am Eislaufplatz 
buchen können. 

Öffnungsstatus checken
Einzig sehr warme Wetterperioden im Winter können der Eisfläche 
zusetzen. In solch warmen Winterwochen kann die Eisfläche weich 
werden, ein Eislaufbetrieb ist dann leider nicht möglich. Daher bitten 
die Verantwortlichen der Stadt Schwaz, sich während dieser warmen 
Tage tagesaktuell auf der Website unter www.schwaz.at im Punkt 
„Wer hat gerade offen?“ über den Öffnungsstatus zu informieren. 

Öffnungszeiten  
für die Saison 2024/25: 

 
Montag:  13:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Dienstag:  13:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Mittwoch: 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Donnerstag: 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Freitag: 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Samstag: 13:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Sonntag:  13.30 Uhr bis 17:30 Uhr

Freitag und Samstag:  
19:30 bis 21:30 Uhr (mit Musik)

Eislaufplatz Schwaz 
  Johannes-Messner-Weg 12, 6130 Schwaz 

Phone-volume  0676/83697462

Reservierungstool  
für Lehrer:innen 

Mit Scan dieses QR-Codes gelangen  
Pädagog:innen direkt zum Reservierungstool:
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E I N E  R E I S E  D U R C H 
G A S A  V A L G A S  C H O R E O G R A F I E N

27. bis 29. Dezember 2024
SZentrum Schwaz

Tickets: www.limonada.at

Ga la 
Tanz

Schwazer Karate-Sportler:innen erfolgreich
 
Wie schon so oft haben sich Elisaveta Terziyska vom Karateverein Buch und ihre Kollegin 
Sophia Grubac vom Dachverein in Schwaz die ersten zwei Plätze beim Mastercup Mitte 
Oktober in Innsbruck aufgeteilt. Dieses Mal ging der erste Platz in der Kategorie Kata an 
Elisaveta und der 2. Platz an Sophia. Großartige Leistung und Einsatz zeigten auch Paul 
Gyurko vom Bucher Verein mit seinen 3. Plätzen bei Kata und Kumite und Andrii Diachenko 
vom neuen Ableger in Schwendau mit den 3. Plätzen bei Kata und Kumite in seiner Alters-
klasse. Alle starteten für den Dachverein in Schwaz.

Internationale Schwazer Sportkegler
 
Einmal mehr durften die Sportkegler des KV Sparkasse Schwaz Österreich international ihr 
Können zeigen. Beim diesjährigen NBC-Pokal in Apatin in Serbien zeigte sich die Herren-
mannschaft, unterstützt von zahlreichen Fans, von ihrer besten Seite und schrammte nur knapp 
am Finaleinzug vorbei. Der sechste Endrang unter 25 teilnehmenden Clubmannschaften 
war das bisher beste Abschneiden des KV Schwaz bei diesem Wettbewerb und weckt die  
Hoffnungen, das nächste Mal die Silberstadt noch besser in Szene setzen zu können. 

Vollgas beim BSC Schwaz-Vomp
 
Nach einem sehr stürmischen Jahresbeginn 2024 mit vielen Veränderungen konnte der 
Bogensportclub BSC Schwaz-Vomp in der Jahresmitte wieder in ruhigere Zeiten zurück-
kehren. Auch die Sportler:innen zeigten wieder mit hervorragenden Leistungen auf. Eine 
besondere Erwähnung gilt hier der Obfrau Ricarda Lukancic, die erstmalig in der Disziplin 
„Feld“ – ein neuer Zweig für sie – den Titel „Tiroler Meister“ erringen konnte. Mit dem 
ÖBSV hatte sie heuer, dank ihrer guten Leistungen, die Chance, auch bei internationalen 
Bewerben teilzunehmen. International erfolgreich war auch Lukas Kurz, der für den öster-
reichischen Kader bei den Olympischen Spielen in Paris dabei sein konnte.

Erfolgreiche Landesmeisterschaften im Turnen
 
Einer der vielen Sportvereine der Stadt Schwaz, bei welchen die Freude an der Bewegung 
den Kindern mit viel Vergnügen und Engagement der Trainer:innen vermittelt wird, ist die 
Turnerschaft Schwaz. Anfang November war der Verein Gastgeber der offenen Landes-
meisterschaften mit mehr als 270 Teilnehmer:innen in der Osthalle. 60 Turner:innen aus 
Schwaz nahmen an den Meisterschaften teil. Die Freude über die äußerst guten erturnten 
Plätze war, wie das Bild belegt, bei Kindern und Erwachsenen gleich groß. In 19 Klassen 
waren die Turner:innen sogar als Gewinner:innen erfolgreich.

- Anzeige -
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Der Trinkwasserhochbehälter Kraken mit einem Fassungsver-
mögen von 4.000 m³ wurde in den Jahren 1967 und 1968 
erbaut und versorgt den größten Teil der Stadt mit frischem 
Trinkwasser. Das Gebäude ist fast zur Gänze im Erdreich 
eingebettet. Daher war bis vor kurzer Zeit noch anstelle des 
Daches eine Wiese zu sehen. Diese Fläche wird ab sofort 
zur Erzeugung von sauberem Sonnenstrom genutzt. 

In nur einem Monat realisiert
Die Stadtwerke Schwaz haben mit ihrem Geschäftsbereich 
„Elektrotechnik und Business Development“ im Zeitraum 
von einem Monat eine Photovoltaik-Großanlage mit 308  
Modulen und einer Gesamtleistung von 133 kWp errichtet. 
Diese nachhaltige Erzeugungsanlage wird geschätzte 133 
MWh Energie erzeugen und kann somit rund 40 Haushalte  
 
 
 
 
 
 
 
 

ein Jahr lang mit vor Ort produziertem Sonnenstrom versor-
gen. Dies ist trotz der scheinbar schlechten geographischen 
Lage eine durchaus sinnvolle Ertragssituation. 

Von der Planung bis zur Fertigstellung
Die Stadtwerke planen und errichten Photovoltaikanlagen 
für private und gewerbliche Zwecke. Das Aufgabenfeld 
reicht von der umfangreichen technischen Beratung über die 
optimale Größe der PV-Anlage, die Projektierung mit Droh-
nenflug, die Konzeptionierung, Planung, Baueinreichung 
und Installation der Anlage bis hin zur marktkonformen Ver-
gütung der Überschusseinspeisung.

Wer kein eigenes Dach für eine PV-Anlage hat, dem bieten 
die Stadtwerke Schwaz die Möglichkeit, sich am Modell 
„schwaz.energiebeteiligung PV-Anlage Mehrzwecksport-
platz“ zu beteiligen. Mit dem Kauf von maximal 2,5 kWp 
können Interessierte für die nächsten 20 Jahre ihren eigenen, 
nachhaltig erzeugten Sonnenstrom beziehen. Es stehen noch 
wenige Anteile zur Vergabe zur Verfügung. Für Informatio-
nen dazu und zur Anforderung des Bestellformulars wenden 
Sie sich bitte an unser Kund:innencenter.

VIEL SONNENSTROM  
NEUE PV-ANLAGE AM HOCHBEHÄLTER 

KRAKEN REALISIERT 
Vor kurzem ging die neue Photovoltaik-Anlage der Stadtwerke Schwaz  

am Kraken in Betrieb. Auf dem Dach des Hochbehälters wurde eine neue Anlage 
umgesetzt, die nun rund 40 Haushalte mit Strom versorgen kann. 

Kund:innencenter 
Stadtwerke Schwaz 
 
Phone-volume 05242/6970
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SICHER ZU FUSS ZU DEN 
STADTWERKEN SCHWAZ
  
Das Überqueren der Tiroler Straße im Bereich DAKA und die letzten 
Meter entlang dieser stark befahrenen Straße stellten seit Anbeginn 
der Standortfestlegung ein Sicherheitsproblem für Fußgänger:innen 
und Radfahrer:innen am Weg zu den Stadtwerken Schwaz dar. 

Im Rahmen des Projektes „Betriebliche Gesundheitsförderung bei 
den Stadtwerken Schwaz“ wurde ein sicherer Fuß- und Radweg als 
Maßnahme gefordert. In Zusammenarbeit mit der Stadt Schwaz 
konnte diese Forderung nun endlich umgesetzt werden. Der Übergang 
bei der Verkehrsinsel am Parkhaus der DAKA und der Weg entlang 
der großen Mauer bei den Stadtwerken sind fertiggestellt, und der 
fußläufige Anschluss zum Bauhof der Stadt Schwaz und zu den 
Schrebergärten ist ab sofort gegeben.

Der Arbeitspreis für die gängigen Tarife der Stadtwerke Schwaz wird ab Beginn des neuen Jahres 13,07 ct/kWh brutto 
(10,89 ct/kWh netto) betragen. Gleichzeitig wird der Grundpreis geringfügig angepasst. Zusammen errechnet sich dar-
aus für den Standardhaushalt mit 3.500 kWh Jahresverbrauch eine Kostenersparnis von rund 75 Euro pro Jahr.  

Hinweis zur Strompreisbremse
Mit 31. Dezember 2024 endet die staatliche Strompreisbremse,  

wodurch die Preisanpassung sich unwesentlich auf die Jahresabrechnung auswirken wird. 

Grund für die möglich gewordene Preisanpassung des Arbeitspreises sind die 
gesunkenen Kosten für die Energiebeschaffung am Terminmarkt und am Spotmarkt.  

Detailinformationen über die Preisänderung erhalten alle Kund:innen gerne  
per Post oder E-Mail auf Nachfrage im Stadtwerke-Kund:innencenter.

DIE STROMPREISE 
WERDEN GESENKT 

Die Stadtwerke Schwaz senken die „Arbeitspreise Strom“ für Haushaltskund:innen 
und Kleinunternehmer:innen per 01. Jänner 2025 um 2,4 ct/kWh brutto.
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DIE GELBE FORMEL 
VIEL NEUES IN SACHEN MÜLLTRENNUNG  

AB 01. JÄNNER 2025

PLASTIK UND METALL  
IN DEN GELBEN SACK
Ab 01. Jänner 2025 werden alle Kunststoffverpackungen (au-
ßer Pfand) gemeinsam mit Metallverpackungen in der „Gelben 
Tonne“ oder im „Gelben Sack“ gesammelt. D.h. Joghurtbecher, 
Folienverpackungen oder Getränkekartons landen gemeinsam 
mit Konserven oder Tierfutterdosen in den gelben Behältern. 

NEUES PFANDSYSTEM  
BEI GETRÄNKEVERPACKUNGEN
Gleichzeitig tritt mit 01. Jänner in Österreich ein neues, landes-
weites Pfandsystem für Getränkeverpackungen in Kraft. Dieses 
System markiert einen wichtigen Schritt zur Reduktion von Ab-
fall und zur Förderung des Recyclingverhaltens in der Bevölke-
rung. Von diesem Zeitpunkt an wird auf Einweg-Plastikflaschen 
und -Getränkedosen ein Pfand erhoben, das bei Rückgabe der 
leeren Verpackungen in speziellen Rücknahmeautomaten oder 
Sammelstellen zurückerstattet wird.

DETAILS ZUM 
PFANDSYSTEM 

 w Betroffene Verpackungen: Das Pfand gilt für geschlossene 
Einweg-Getränkeverpackungen aus Kunststoff oder Metall mit 
einer Füllmenge von 0,1 bis 3 Litern. Getränkeverbundkartons 
(=Tetrapack) sind ausgenommen. 
Einwegpfandprodukte sind durch das österreichische  
Pfandlogo (siehe oben) gekennzeichnet.

 w Pfandhöhe: Die Pfandhöhe beträgt 25 Cent. Die Pfandhöhe ist 
für alle Flaschen und Dosen gleich hoch.

 w Rückgabemöglichkeiten: Alle Verkaufsstellen, die mit 
dem Pfandlogo gekennzeichnete Einwegpfandverpackungen 
ausgeben, müssen sie auch wieder zurücknehmen.

 w Hinweis: Bei der Rückgabe muss die Flasche oder Dose leer, 
unzerdrückt und das Etikett vollständig auf der Verpackung 
vorhanden und lesbar sein.

Den neuen Müllabfuhrkalender 
für das Jahr 2025 finden Sie auf den 
folgenden Seiten. 

Wann wird der  
Müll abgeholt?
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01

02

03

04

06

07

08

09

10

11

12

14

15

16

17
18

19

20

21

22

23

24

25

13
05

26

Juni
A B C D E F

S

M B B

D B B B

M R R

D R

F K K

S

S Pfingstsonntag

M Pfingstmontag

D B B R
B

M B B B

D R R

F K K K K

S

S

M B B

D B B B

M R R R

D Fronleichnam

F K K

S

S

M B B

D B B B R
B

M R

D R

F K K K

S

S

M B B

Mai
A B C D E F

D Staatsfeiertag

F K K K

S

S

M B B

D B B B

M R R

D R

F K K

S

S

M B B

D B B B R
B

M R

D R

F K K K K

S

S

M B B

D B B B

M R R

D R

F K K

S

S

M B B

D B B B R
B

M R R

D Christi Himmelfahrt

F K K K

S

April
A B C D E F

D B B B R
B

M R

D R

F K K K

S

S

M B B

D B B B

M R R

D R

F K K

S

S Palmsonntag

M B B

D B B B R
B

M R

D R

F K K K K

S

S Ostersonntag

M Ostermontag

D B B

M B B B

D R R R

F K K

S

S

M B B

D B B B R
B

M R R

Abfuhrkalender Januar bis Juni 2025

So finde ich
meine Termine:

• Abfuhr-Gebiet
 (Buchstaben A – F)  
 aus dem Plan (rechts)
 bzw. der Straßenliste
 (auf der Rückseite)
 suchen...

• Unter zutreffendem
 Kennbuchstaben
 finden Sie im
 Kalender Ihre
 Abfuhrtermine

A

B

C

D

E

F

Le
ge

nd
e:

R Restmüll

B Bioabfall

K

Leichtverpackungen und Metallverpackungen:
. Gelbe Säcke und
. gelbe Tonnen mit 14-tägiger und
 4-wöchiger Entleerung

K Zwischenentleerung von gelben Tonnen mit
14-tägiger Entleerung (keine Gelben Säcke!)

Achtung: Gelbe Tonnen mit wöchentlicher
Entleerung jeden Montag

Umwelttelefon: 6960-444
Email: umweltamt@schwaz.at
Internet: www.schwaz.at/umweltservice

Sammelbehälter bzw. Säcke am Abfuhrtag
bis spätestens 6:00 Uhr zur Abholung bereit stellen!

Tipp: Erinnerung an alle Mülltermine mit der kostenlosen Müll-App auf www.muellapp.com

24.12., 31.12. und Unsinniger Donnerstag geschlossen!

März
A B C D E F

S

S

M B B

D B B B R
B

M R

D R

F K K K

S

S

M B B

D B B B

M R R

D R

F K K

S

S

M B B

D B B B R
B

M R

D R

F K K K K

S

S

M B B

D B B B

M R R

D R

F K K

S

S

M B B

Februar
A B C D E F

S

S

M B B

D B B B R
B

M R

D R

F K K K

S

S

M B B

D B B B

M R R

D R

F K K

S

S

M B B

D B B B R
B

M R

D R

F K K K K

S

S

M B B

D B B B

M R R

D R

F K K

Januar
A B C D E F

1 M Neujahr

2 D R R

3 F R K K

4 S

5 S

6 M Hl. Drei Könige

7 D Christbaumabholung R
B B B

8 M B B B

9 D R R

10 F K K K

11 S

12 S

13 M Christbaumabholung
B B

14 D B B B

15 M R R

16 D R

17 F K K

18 S

19 S

20 M B B

21 D B B B R
B

22 M R

23 D R

24 F K K K K

25 S

26 S

27 M B B

28 D B B B

29 M R R

30 D R

31 F K K

Vormittags Nachmittags
MO, MI, DO 13 bis 17 Uhr
DIENSTAG 9 bis 12 Uhr 13 bis 17 Uhr
FREITAG 9 bis 12 Uhr 13 bis 18 Uhr
SAMSTAG 8 bis 12 Uhr

Öffnungszeiten
Recyclinghof Schwaz



27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

49

48

50

51

52

Juli August September Oktober November Dezember
A B C D E F A B C D E F A B C D E F A B C D E F A B C D E F A B C D E F

1 D B B B F K K M B B M R S Allerheiligen M B B

2 M R R S D B B B R D R S D B B BB
3 D R S M R F K K K K M B B M R R

4 F K K M B B D R S D B B B D R

5 S D B B B R F K K K K S M R R F K KB
6 S M R S M B B D R S

7 M B B D R S D B B B F K K S

8 D B B B R F K K K K M B B M R R S M Mariä EmpfängnisB
9 M R S D B B B D R S D B B R

B
10 D R S M R R F K K M B B M B B B

11 F K K K K M B B D R S D B B B R D R RB
12 S D B B B F K K S M R F K K K

13 S M R R R S M    B B D R S

14 M B B D K K S D B B B R F K K K SB
15 D B B B F Mariä Himmelfahrt M B B M R S M B B

16 M R R S D B B B R D R S D B B BB
17 D R S M R F K K K M B B M R R

18 F K K M B B D R S D B B B D R

19 S D B B B R F K K K S M R R F K KB
20 S M R S M B B D R S

21 M B B D R S D B B B F K K S

22 D B B B R F K K K M B B M R R S M B BB
23 M R S D B B B D R S D B B B R R

B
24 D R S M R R F K K M B B M R

25 F K K K M B B D R S D B B B R D ChristtagB
26 S D B B B F K K S Nationalfeiertag M R F Stefanitag

27 S M R R S M B B D R S K K K K

28 M B B D R S D B B B R F K K K K SB
29 D B B B F K K M B B M R S M B B

30 M R R S D B B B R D R S D B B BB
31 D R S F K K K K M R R R

Abfuhrkalender Juli bis Dezember 2025

Alfred-Wagner-Straße A
Alois-Norer-Straße D
Alte Landstraße E
Andreas-Hofer-Straße B
Anton-Öfner-Straße E
Archengasse A
Arzberg F
Bahnhofstraße A
Bergwerkstraße E
Burggasse (1-14) B
Burggasse (ab 15) C
Burggasse (19, 24, 54) F
Carl-Rieder-Weg A
Dr.-Dorrek-Straße D
Dr.-Hans-Seewald-Straße D
Dr.-Körner-Straße A
Dr.-Psenner-Straße E
Dr.-Waizer-Straße A
Dr.-Weißgatterer-Straße A
Dr.-Wlasak-Straße D
Einfang E
Erbstollenweg E
Ernst-Knapp-Straße (7,9,11) E
Ernst-Knapp-Straße D

Erzweg E
Falkensteinstraße D
Franz-Josef-Straße B
Fred-Hochschwarzer-Weg A
Freiheitssiedlung (an E.-Knapp-Str.) E
Freiheitssiedlung D
Freundsberg (2-30, 54b, 55-62, 66) F
Freundsberg C
Fuggergasse (1-8) B
Fuggergasse (ab 8a) C
Gallzeiner Weg E
Gilmstraße B
Hans-Sachs-Gasse C
Hermine-Berghofer-Straße E
Hirschenkreuz (12, 14, 16) D
Hirschenkreuz E
Husslstraße (bis Dorfbrunnen) D
Husslstraße (ab Dorfbrunnen) E
Innsbrucker Straße B
Johannes-Messner-Weg E
Karwendelstraße A
Knappenanger D
Kohlgasse D
Königfeldweg A
Kraken (3, 6-10, 12a-12d, 22) F

Kraken (1-5, 5a, 5b) D
Kraken (ab 11) C
Lahnbachgasse C
Lergetporerstraße D
Ludwig-Penz-Straße C
Mag.-Außerhofer-Straße E
Maria-Spötl-Weg A
Marktstraße D
Max-Angerer-Weg B
Meistersingerstraße D
Mindelheimer Straße D
Minkusfeld B
Münchner Straße E
Nasstal D
Oberer Feldweg E
Paracelsusstraße D
Paulinumweg B
Pennerfeld D
Peter-Löffler-Weg E
Pflanzgarten E
Pirchanger (2, 2a, 57c, 58-65, 68, 69) F
Pirchanger (73b-84, 90b) F
Pirchanger (93, 94b, 94c, 98a-108) F
Pirchanger B
Pocherweg E

Postgasse ✱

Prof.-Ernst-Brandl-Straße D
Reitgasse E
Rennhammergasse 52-54 E
Rennhammergasse D
Ried (29 b, 29d, 30, 30a) F
Ried E
Ried-Lugglgasse (13, 15) F
Ried-Lugglgasse E
Ried-Malerwiese (ab 13) F
Ried-Malerwiese E
Schlinglberg F
Sonnseite A
Spornbergerstraße A
St. Martin E
Swarovskistraße A
Tannenberggasse B
Ullreichstraße B
Unterer Feldweg E
Unteres Ried E
Weberfeld B
Weidach D
Winterstellergasse C
Wopfnerstraße B
Zintberg F

Tipp: Erinnerung an alle Mülltermine mit der kostenlosen Müll-App auf www.muellapp.com

✱ Sondertermine



Ihr Spezialist für  
Uhren und Schmuck 
in Schwaz.
Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch.

www.facebook.com/GruberBrankowsky

se
it 1

948

6130 Schwaz 
Tannenberggasse 15
Tel. 05242/62170

PEAK PHYSIQUE    
Im November eröffnete Marion Kapferer ihre Praxis 
„Peak Physique“ in der Innsbrucker Straße. Dort bie-
tet sie Körperformung mit Ultraschall sowie diverse 
Leistungen als Gesundheits- und Fitnesstrainerin an. 
Bürgermeisterin Victoria Weber, Bürgermeisterin-
Stellvertreter Matthias Zitterbart sowie Sozialreferen-
tin Eva Beihammer gratulierten herzlich.

Wo in Schwaz? 
Innsbrucker Straße 21 
Innenhof Pure Energy-Zentrum

WIR
GRATU-
LIEREN

PHYSIO CLAUDIA    
Ebenfalls im November feierte auch in der Martin-
Winterstellergasse  Claudia de Almeida die Eröff-
nung ihrer Physiotherapie-Praxis. Bürgermeisterin 
Victoria Weber, Sozialreferentin Eva Beihammer 
und Innenstadtreferentin Eveline Bader-Bettazza hie-
ßen sie mit einem Präsent willkommen. 

Wo in Schwaz? 
Martin-Winterstellergasse 7

30 JAHRE 
SILVER CITY  
SALOON   
 
Anfang Oktober hatten Bürgermeisterin Victoria 
Weber und Innenstadtreferentin Eveline Bader-Bet-
tazza die Ehre, das 30. und gleichzeitig letzte 
Jubiläum des legendären Silver City Saloons mit 
Betreiberin Gabi Springer zu feiern. Das Lokal hat 
Schwaz über drei Jahrzehnte hinweg geprägt und 
wird vielen Schwazer:innen in Erinnerung bleiben.

NEU! 
IN SCHWAZ

- Anzeige -
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100 Jahre Firmengeschichte, das 
ist eine beachtliche Anzahl an 
Betriebsjahren. Welche waren 
die größten Meilensteine für die 
Entwicklung des Unternehmens? 
Martin Ledermair: Einer der größten 
Entwicklungsschritte hin zu dem Unter-
nehmen, das wir heute sind, war Ende 
der 1960er-Jahre die großartige Idee 
meines Vaters Leo, bei großen Firmen 
in der Region anzuklopfen, um einen 
Werksverkehr zu entwickeln. Wir fah-
ren auch heute noch für einige dieser 
Unternehmen, wie etwa Swarovski. Der 
nächste große Schritt war meinerseits 
die Entwicklung eines Citybus-Systems 
mit Taktverkehr in der Stadt Schwaz. 
Manche Linien fahren auch heute noch 
annähernd so, wie wir die Linienfüh-
rung in den 1990er-Jahren eingeführt 
hatten. Und schließlich war die Entwick-
lung hin zur Holding mit Standorten in 
Thaur, Stans, Kundl und Kufstein sowie 
eines Tochterunternehmens, nämlich der 
Werkstätte für Busse und LKW hier in 
Schwaz, für den Erfolg des Unterneh-
mens entscheidend.

Als Vater und Sohn sind Sie 
beide heute Partner in der Ge-
schäftsführung. Wie funktioniert 
die Zusammenarbeit im Alltag? 
Martin Ledermair: Ich habe das Un-
ternehmen immer etwas hemdsärmelig 
geführt. Alexander hat nun Aspekte der 
Digitalisierung eingebracht und den Be-
reich der modernen Technik forciert. Ich 
kann getrost behaupten, dass die junge 
Generation damit neue Wege im Unter-
nehmen gegangen ist. Wir tauschen uns 

täglich über den Betrieb aus, aber was 
sicherlich anders geworden ist, ist die 
Geschwindigkeit in der Umsetzung. Die 
Schnelligkeit ist heute sicherlich eine an-
dere als sie dies früher gewesen ist.
 
Alexander Ledermair: Das Unter-
nehmen ist nun auch in der Mitarbeiter:in-
nenzahl stark gewachsen, wir haben 
nun rund 240 Mitarbeiter:innen, je nach 
Saison mehr oder etwas weniger. Bei ei-
ner solchen Größe eines Unternehmens 

Im Jahr 1994 übergab Leo Ledermair sein Unternehmen mit zwölf Bussen an seinen 
Sohn Martin. 30 Jahre später hat Martin Ledermair das Unternehmen auf eine Größe 

von mehr als 130 Bussen und rund 240 Mitarbeiter:innen vergrößert. Vor mittlerweile  
acht Jahren ist Sohn Alexander in die Geschäftsführung eingestiegen. Mit viel Gespür, 
Visionen und einem klaren Ziel steuern Vater und Sohn das Unternehmen gemeinsam 

in eine vielversprechende Zukunft. unserSchwaz hat die beiden anlässlich des 
100-jährigen Geburtstags der Firma Ledermair zum Interview getroffen.

Einer der größten Meilensteine für das Busunternehmen Ledermair war die Einführung des 
Citybus-Systems in Schwaz.

SCHWAZER:INNEN  
IM GESPRÄCH
ALEXANDER UND 
MARTIN LEDERMAIR 
„Bei uns ist der Mensch  
keine Nummer“
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Die Zukunft sehen die beiden Geschäftsführer in 
der E-Mobilität.

Busfahrer:innen werden in der eigenen Akademie selbst 
ausgebildet und bei Wohnungs- und Autosuche vom  
Betrieb unterstützt. 

lag mein Augenmerk vor allem darauf, 
dass ich mehr Controlling einführe,  
damit ich einen Überblick behalte. Mein 
Vater hat immer viel vom Gefühl heraus 
entschieden. Heute müssen wir die Zah-
len im Auge behalten, und daher benöti-
gen wir die exakten Daten. Ich profitiere 
gleichzeitig aber auch von der Gelas-
senheit und der Geduld meines Vaters. 

Welche Werte prägen heute das 
Familienunternehmen? 
Martin Ledermair: Wir wollen unse-
ren Betrieb familiär führen. Der Mensch 
soll keine Nummer sein, und wir wollen 
menschlich bleiben. So war es uns ein 
großes Anliegen, dass unsere Mitarbei-
ter:innen auch Teil unserer 100-Jahr-Fei-
er waren. 

Alexander Ledermair: Wir sind in 
einem europaweiten Wettbewerb, da 
stehen wir natürlich ständig unter einem 
Kostendruck. Von daher ist es uns auch 
ein großes Anliegen, unsere Mitarbei-
ter:innen Loyalität spüren zu lassen. 

Wie verändert sich der Wettbe-
werb und welche Herausforde-
rungen kommen auf Sie zu? 
Alexander Ledermair: Die Aus-
schreibungen im öffentlichen Nah-
verkehr müssen europaweit ausge-
schrieben werden. Das erhöht für uns 
den finanziellen Druck. In Nassereith 
fährt beispielsweise nun ein Südtiro-
ler Unternehmen eine Linie. Der Wett-
bewerb ist somit größer geworden. 
Doch auch wir gewinnen weiterhin 

Ausschreibungen, wie kürzlich in Inns-
bruck. Dort investieren wir nun rund 
24 Millionen Euro in 27 Elektrobusse 
mit dazugehöriger Ladeinfrastruktur. 
Damit sind wir mitten im Thema: Die 
Elektromobilität im öffentlichen Nah-
verkehr ist sicherlich eine der größten 
Herausforderungen für unsere Zukunft.  
Nun müssen auch Ersatzbusse elek- 
tronisch fahren können, und genau 
in diesem Bereich gibt es noch wenig 
Erfahrungswerte. Wir haben damit 
vorrangig das Ziel vor Augen, diesen 
Umstieg auf die Elektromobilität gut zu 
absolvieren.

Wie sieht ihr persönlicher 
Wunsch für die nächsten 100 
Jahre aus? 
Martin Ledermair: Mobilität ist ein 
Grundbedürfnis und wird immer ein 
Thema bleiben. Von daher mache ich 
mir, auch wenn wir den technologi-
schen Wandel vor Augen haben, keine 
Sorgen um die Nachfrage: Menschen 
werden immer von A nach B kommen 
müssen.  

Alexander Ledermair: Ich wünsche 
mir in jeglicher Hinsicht eine soziale 
Entwicklung dahingehend, dass man in 
der Gesellschaft generell wieder mehr 
aufeinander schaut. Gleichzeitig wün-
sche ich mir im Unternehmen eine sta-
bile Entwicklung und dass wir zeitgleich 
immer am Ball bleiben.

Danke für das Gespräch und herz-
lichen Glückwunsch zum Jubiläum!

„Sie stehen für Qualität und Erfah-
rung, aber auch für Innovation und 
Fortschritt – Traditionsunternehmen 
haben über Jahrzehnte hinweg zur 
positiven Entwicklung des Wohl-
stands und des Wirtschaftsstandorts 
Schwaz beigetragen. Langjährige 
Mitarbeiter:innen prägen sie und tragen 
wesentlich zum Erfolg dieser Unternehmen  
bei. Und heute sind sie geschätzter denn je…“ 

Bürgermeisterin-Stellvertreter  
Mag. Matthias Zitterbart,  
Referent für Wirtschaft & Innovation 

Drei Generationen feiern das 100-Jahr-Jubiläum 
mit vielen Gästen und einer großen Gala im 
SZentrum: Emma Ledermair, Alexander Leder-
mair und Martin Ledermair (v.li.).
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Über 20 verschiedene Lehrberufe standen im Rampenlicht, wo-
bei die Vielfalt und Bedeutung der Ausbildungen eindrucksvoll 
präsentiert wurden. Besondere Höhepunkte des Abends waren 
die Interviews mit Lehrlingen und Ausbildner:innen, die interes-
sante Einblicke in die verschiedenen Ausbildungswege und per-
sönlichen Erfahrungen gaben. Bürgermeisterin Victoria Weber, 
Wirtschaftsreferent und Vizebürgermeister Matthias Zitterbart 

sowie Bildungsreferentin Barbara Saxl lobten in ihren Anspra-
chen die Wichtigkeit der Lehre und gratulierten allen Lehrlingen 
herzlich.

Als Anerkennung erhielten die Lehrlinge eine Prämie 
in Höhe von 400 Euro in Form von Silberzehnern, die 
zusammen mit einer Urkunde überreicht wurden.

PRÄDIKAT: AUSGEZEICHNET! 
LEHRLINGSPRÄMIERUNG 2024  
41 Lehrlinge aus 18 Betrieben wurden dieses Jahr bei der Lehrlingsprämierung 

im SZentrum für ihre hervorragenden Leistungen und den erfolgreichen 
Lehrabschluss geehrt. 

Bürgermeisterin Victoria Weber, Bürgermeisterin-Stellvertreter Matthias Zitterbart und Bildungsreferentin Barbara Saxl begrüßten  
die Lehrlinge, durch den Abend führte Sebastian „Kaufi“ Kaufmann (re.).

2024
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PARKPLÄTZE KAUF
Schnittlauchgasse 21 in Vomp

Hitze, Unwetter, Hagel oder Schnee?  
Parken sie ihr Fahrzeug witterungschützt und 
sicher im versperrten Parkdeck in der Schnitt-
lauchgasse 21 in Vomp! 
PROVISIONSFREI vom Bauträger.

Brockenweg 2  |  6060 Hall in Tirol
Tel. 05223-90909  |  office@realbau.at

Garagenplätze je  € 31.000,-
überdachte Stellplätze je € 19.700,-
Freistellplätze je € 14.800,-

Format im Satzspiegel 170x73
Ausgabe November 2024

In der Fotobox konnten Erinnerungen festgehalten werden. 

LEHRLING LEHRBETRIEB
Carina Neuhauser ADLER-Lacke
Jakob Streiter ADLER-Lacke
Johannes Mann ADLER-Lacke
Vanessa Markart ADLER-Lacke
Anna Egger Barbara Apotheke
Carina Eder Barbara Apotheke
Sarah Berthold Barbara Apotheke
Manuela Brandl Daniels Haare
Julia Santner DM Drogeriemarkt
Emily Steidl DM Drogeriemarkt
Leonie Auckenthaler Ezeb Brot
Matthias Derfeser GP Architektur & Planung GmbH
Lorenz Picker Hans Picker GesmbH
Christoph Knapp Hans Picker GesmbH
Teresa Widner Hans Picker GesmbH
Jakob Sparber Hans Picker GesmbH
Simon Königsreiner Installationen Brunner Max
Andrea Faserl Interspar Schwaz
Sema Nur Kapusuz Interspar Schwaz
Colombe Soumbou Interspar Schwaz
Verena Partl Marien Apotheke Schwaz
Stephanie Schöser Marien Apotheke Schwaz
Manuel Angeli Nobugs IT GmbH
Hannes Geisler Nobugs IT GmbH
Manuel Oblasser Nordlicht Kühlung
Lisa Oberhauser SKODA
Johanna Steiner Stadt Apotheke zum Einhorn
Felix Karasek Stadtwerke Schwaz
Simon Vötter Stadtwerke Schwaz
Sandro Marksteiner Stadtwerke Schwaz
Daniel Hechenblaikner Stadtwerke Schwaz
Aaron Köchl Tischlerei Seeber
Elias Stollberg Tyrolit
Vanessa Grasl Tyrolit
David Bangheri Tyrolit
Jannik Frederiks Tyrolit
Nico Bader Tyrolit
Philipp Leitner Tyrolit
Angelina Hörhager Tyrolit
Jessica Kugl Tyrolit
Noel Krenn Tyrolit (Tycom)

Lehrlinge und Ausbildner:innen erzählten von ihren Erlebnissen 
und Ausbildungswegen, die unterschiedlicher nicht sein konnten. 

Zauberer „Phantomas“ unterhielt die Gäste des Abends. 

WIR
GRATU-
LIEREN

- Anzeige -
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Recycling einmal back-
stage erleben: Das wur-
de bei DAKA möglich.

Handwerk hinter 
den Kulissen: Die 
Geschützte Werk-
stätte Tirol lud 
ebenfalls in ihre 
Räumlichkeiten ein.

 Mit dem Shuttlebusservice wurde „Schwaz trifft Wirtschaft“ für alle zu einem 
Erlebnis mit Komfort. 

Das neue Firmengebäude 
von SYNCRAFT beeindruckt 

durch seine Architektur. 
 Spannende Vorträge fanden mitten in den Firmengebäuden statt,  

wie hier bei Tyrolit. 

Der Besuch im Wasserkraftwerk der Stadtwerke Schwaz war für 
viele Besucher:innen besonders eindrucksvoll. 

BACKSTAGE BEI DEN 
GROSSBETRIEBEN 

DAS WAR „SCHWAZ TRIFFT WIRTSCHAFT“ 2024

Am 16. Oktober 2024 hatten über 100 Interessierte 
die Gelegenheit, bei der Veranstaltung „Schwaz trifft 

Wirtschaft“ einen exklusiven Einblick in sechs führende 
Unternehmen der Region zu erhalten. Die Veranstaltung 

bot eine spannende Plattform für den Austausch zwischen 
Unternehmen und der breiten Öffentlichkeit und eine 

Bühne für den Wirtschaftsstandort Schwaz. Künftig wird 
„Schwaz trifft Wirtschaft“ alle zwei Jahre stattfinden.

Alles im Blick hatten die  
Teilnehmenden in der  

ADLER-Werk Lackfabrik.
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WEIHNACHTEN   
ANNO DAZUMAL 

Die Silberstadt ist einmal mehr in der Adventzeit angekommen.  
Wie die Vorweihnachtszeit vor vielen Jahrzehnten in Schwaz ausgesehen 
hat und wie das Weihnachtsfest damals gefeiert wurde, hat sich das Team  

von unserSchwaz zusammen mit Stadthistorikerin Ursula Kirchner  
anhand alter Bilder angesehen. 

Oben 1923 und links unten 1986: Die Winter in der  
Vergangenheit waren geprägt durch große Schneemengen.

Rechts unten: Bis heute ist der Christbaum vor der 
Pfarrkirche ein Fixpunkt in der Schwazer Adventzeit. 
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Bereits 1977 war der Nikolausumzug in der Innenstadt ein 

Besucher:innenmagnet. 

Ein Brauch, der sich bis heute gehalten hat: 

Die Sternsinger gehen um den 06. Jänner von 

Haus zu Haus. 

In der Franz-Josef-Straße wurde lange Zeit ein Weih-nachtsmarkt veranstaltet, dieses Bild stammt von 1988.

Früher kam man oftmals mit der Rodel schneller von A nach B als zu Fuß (im 

Bild Vorfahren von Albert Kaltenhauser aus der Silberhoamat Knappenanger).
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Wenn die Adventzeit vor der Tür steht, 
wird es in den drei Häusern der Silber-
hoamat immer besonders gemütlich. 
Inge Stadler und Margit Wechselber-
ger haben im Weidachhof ein neues 
Zuhause gefunden und erzählen von 
Weihnachtsfesten, die zwar nicht pom-
pös, aber dafür umso zauberhafter 
waren. Inge Stadler wuchs bei Adoptiv-
eltern auf und erzählt noch gerne von 
selbstgebackenen Zelten und schnee-
reichen Wintern. „Oftmals mussten wir 
den Weg zum Bäcker mit der Rodel be-
wältigen, so viel Schnee lag damals“, 
erinnert sich die 84-Jährige. 

Engelshaar und Zuckerlpapier  
Für Margit Wechselberger bedeutete 
Weihnachten vor allem, Zeit mit der 
Familie zu verbringen. „Bei uns wurde 

immer viel gesungen. Weihnachtslie-
der mochte ich besonders. Genau wie 
mein schönstes Geschenk, eine Pup-
penwiege, auf die mein Name aufge-
malt war.“ Auch für Frau Stadler hatte 
Weihnachten einen ganz besonderen 
Zauber. „Unser Christbaum stand im-
mer im Wohnzimmer und war mit viel 
Engelshaar geschmückt. Ein paar Zu-
ckerl hingen auch zwischen den Zwei-
gen, eingewickelt in weihnachtliches 
Papier.“ 

Gemischte Gefühle  
zur Weihnachtszeit
Maria Pfluger, in der Silberhoamat 
Knappenanger zuhause, teilte auch 
negativ behaftete Erinnerungen mit 
uns. „Die Kriegszeit war keine leichte 
und vor allem nicht, wenn man eigent-

lich Weihnachten feiern und mit der 
Familie ein schönes Fest verbringen 
möchte.“ Umso fröhlicher erinnert sie 
sich aber an die Weihnachtszeit in 
den Jahren darauf, in denen sie mit 
ihrer eigenen Familie feierte und ihre 
Kinder über den gesamten Advent in 
mühsamen Proben ein Krippenspiel 
einstudierten. 

Auch Maria und Albert Kaltenhauser 
denken an aufregende Momente zu-
rück. „Als Kind hatte ich immer großen 
Respekt vor den Krampussen. Gott sei 
Dank haben sie mich aber niemals 
mitgenommen. Ich muss also schon 
ein braves Kind gewesen sein“, lacht 
Albert, als er an den Nikolausbesuch 
zurückdenkt und in seinen alten Foto-
alben blättert. 

WEIHNACHTEN, WIE ES 
FRÜHER EINMAL WAR…  

SCHWAZER:INNEN ERINNERN SICH  
Hektisch durch Geschäfte hetzen, lange Wunschlisten abarbeiten und dabei noch 

die letzten Termine unterbringen, während man doch eigentlich nur die gemütliche 
Adventzeit genießen möchte. Das Weihnachtsfest ist heutzutage oftmals durch 
Stress und Konsum geprägt. Doch wie erlebten die ältesten Schwazer:innen vor 

vielen Jahren diese Zeit? unserSchwaz hat mit Bewohner:innen der Silberhoamat 
gesprochen und dabei vor allem eines entdeckt: ganz viel Weihnachtszauber!

Margit Wechselberger (li.) und Inge Stadler tauschten sich in der Silberhoamat 
Weidachhof über Weihnachten in ihrer Kindheit aus.

Maria Pfluger erzählte auch von herausfordernden 
Zeiten, wie etwa Weihnachten im Krieg. 
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Von Flanellhosen und Matador   
Das Ehepaar Maria und Albert Kaltenhauser wohnt in der 
Silberhoamat Knappenanger, denkt aber ebenfalls gerne 
an die Weihnachtsfeste vergangener Zeiten zurück. 

Maria und ihre sieben Geschwister bekamen vom Christ-
kind Flanellhosen und -hemden, die Bescherung erfolgte 
aber erst spät in der Nacht, als die Familie von der Christ-

mette heimkam. Albert hingegen erinnert sich an abenteuer-
reiche Geschenke: „Ich habe immer wieder einmal Bücher 
von Karl May bekommen, die ich gerne gelesen habe. Und 
das tollste Geschenk waren Ski, die wir dann gleich am Hü-
gel hinter unserem Elternhaus ausprobiert haben.“ Neben 
solchen Geschenken waren vor allem Matador, eine Eisen-
bahn sowie Puppen und Puppenwägen beliebte Geschenke 
in früheren Zeiten. 

Albert Kaltenhauser blätterte gemeinsam mit Melanie Dödlinger, Leite-
rin der Tagesgestaltung, durch Fotoalben. In seiner Kindheit bekam er 
zu Weihnachten Matador und Ski geschenkt. 

Maria Kaltenhauser schwelgte in Erinnerungen und erzählte von be-
scheidenen Weihnachtsgeschenken und selbstgebackenen Zelten.

Links im Bild ist Albert, geboren 1934, bei einem Weihnachtsfest in seinem Elternhaus. 

Adventzeit war Probenzeit: Zu Weihnachten führten die Kinder von Maria Pfluger ein Krippenspiel auf. 

48 / F R E I Z E I T  -  W E I H N A C H T E N  A N N O  D A Z U M A L



Der Zauber der Weihnacht
Ingeborg Edinger aus der Silberhoamat Marien-
heim berichtete über „kleine“ Weihnachten mit 
ihrer Mutter und Schwester, die aber nicht weni-
ger wundervoll waren. „Ich hatte das Gefühl, ich 
könnte das Christkind umarmen, so real waren 
die Bescherung und der Zauber.“ Neben dem 
Keksebacken mit ihrer Familie blieben ihr vor  
allem die schneereichen Winter in Erinnerung, 
die es aus Kostengründen ohne wärmendes 
Schuhwerk zu bewältigen galt. 

Doch bis heute hat sich die Liebe zu Weihnachten 
bei Frau Edinger durchgesetzt, sodass sie das Fest 
heute mit ihren drei Töchtern verbringt und sich 
meist immer noch auf die gewohnte Nudelsuppe 
mit Würstel freut. 

Ingeborg Edinger gab dem Team von unserSchwaz in der Silberhoamat Ma-
rienheim darüber Auskunft, was für sie den Weihnachtszauber ausmacht. 

Das Redaktionsteam von „unserSchwaz“ möchte sich auf diesem Weg recht herzlich 
bei dem gesamten Team der Silberhoamat bedanken. In allen drei Häusern hatte man 
sich dafür Zeit genommen, dass wir gemeinsam in Erinnerungen schwelgen konnten. 

Wir wünschen allen Bewohner:innen 
und Teammitgliedern ein  

stimmungsvolles Weihnachtsfest!

DANKE!
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Öffnungszeiten 
Schwazer Advent:

Freitag, 22. November 2024 bis 
Montag, 23. Dezember 2024

Geöffnet an allen Wochenenden von  
Freitag bis Sonntag, von 16:00 bis 21:00 Uhr 
(sonntags bis 20:00 Uhr).

Sonderöffnungszeiten:  
04. Dezember von 16:00 bis 20:00 Uhr und 
23. Dezember von 16:00 bis 21:00 Uhr

ES WEIHNACHTET SEHR…
DIE SCHWAZER ADVENTMÄRKTE IM ÜBERBLICK 

In der Adventzeit erwacht Schwaz zu neuem Leben: Die Gassen sind festlich 
beleuchtet, überall glitzern die Lichter. Es ist die Zeit der Vorfreude, in der 

Weihnachtsmärkte und festliche Veranstaltungen die Herzen erwärmen. Wir laden 
Sie herzlich dazu ein, einen der Schwazer Adventmärkte und eine der zahlreichen 

Veranstaltungen zu besuchen!

Der Schwazer Advent 
Der Schwazer Advent bietet bis 23. Dezember eine 

festliche und besinnliche Atmosphäre mitten im 
Herzen der Silberstadt. Auf dem Maximilianplatz 

werden Besucher:innen von weihnachtlichen 
Klängen, dem Duft von Glühwein und traditionellen 
Tiroler Schmankerln wie Zillertaler Krapfen, Kiachl 

und süßen Adventbrezen empfangen.

Kinderprogramm und Kulinarik
An jedem Adventsonntag wird eine Kerze am großen Adventkranz 
entzündet, begleitet von feierlichen Zeremonien, die von Schwa-
zer Vereinen, Schulen und Kindergärten gestaltet werden. Auch für 
Kinder hält der Schwazer Advent ein buntes Programm bereit. Ein 
großes Kinderprogramm mit kostenlosen Kutschenfahrten, dem Fug-
gerexpress und verschiedenen Mitmachaktionen sorgen für strahlen-
de Augen. Zudem bieten die Schwazer Vereine zahlreiche regionale 
Spezialitäten an den Ständen – von gebratenen Maroni bis hin zu 
Krautkrapfen.

Handwerksmarkt in der Innenstadt
Handgefertigte Unikate und Tiroler Kunsthandwerk von bis zu 
30 Aussteller:innen gibt es an folgenden Tagen beim Handwerks-
markt in der Franz-Josef-Straße:

 w Freitag, 06. Dezember

 w Samstag, 07. Dezember

 w Freitag, 13. Dezember

 w Samstag, 14. Dezember
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Winterzauber 
in den Stadtgalerien 
Vom 28. November bis 04. Jänner verwandelt 
sich der Marktplatz der Stadtgalerien jeden 
Donnerstag, Freitag und Samstag ab 15:00 Uhr in 
ein stimmungsvolles Winterwunderland. 

Heuer zum ersten Mal wird auf dem Marktplatz vor den Stadtgalerien ein 
Eislaufplatz entstehen. Während die Kleinen auf dem Eislaufplatz ihre Run-
den drehen und Spaß haben, können die Großen bei stimmungsvoller Musik 
und einem gemütlichen Plausch Glühwein oder Punsch genießen. Herzhafte 
und süße Schmankerl sorgen für das leibliche Wohl und runden den Be-
such perfekt ab. In den Stadtgalerien selbst erwartet die Besucher:innen von 
Donnerstag bis Samstag ein Adventmarkt mit handgefertigten Unikaten und 
besonderen Geschenken.

Adventmärkte 
in der Silberhoamat
Die stimmungsvollen Adventmärkte in den 
Altenwohnheimen der Silberhoamat sind ein 
alljährlicher Fixpunkt, wenn es darum geht, 
einen besonders atmosphärischen Nachmittag zu 
verbringen. 

Am Samstag, den 30. November laden die Bewohner:innen und das Team 
in der Silberhoamat Knappenanger zum Adventmarkt ein. In der Silberhoa-
mat Marienheim findet der Markt am Freitag, den 13. Dezember statt. Die 
Märkte sind jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. Mit Adventbläs-
ern, Verkauf von selbstgemachten Keksen und Handarbeiten, kulinarischen 
Köstlichkeiten, Punsch und Glühwein steht einem gemütlichen vorweihnacht-
lichen Nachmittag nichts im Weg.

Krippenausstellung  
des Krippenvereins Schwaz
Im Mathoi-Haus (Innsbruckerstraße 17)
Eröffnung: Freitag, 29. November 2024 um 18:00 Uhr
Die Ausstellung ist an folgenden Tagen geöffnet: Samstag, 30. November 
von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr und Sonntag, 01. Dezember von 10:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr – Eintritt: freiwillige Spenden
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- Anzeige -

Fingerspitzengefühl, Präzision und Mil-
limeterarbeit – und das den ganzen 
Tag über. Für einige Bauhofmitarbei-
ter begann die „Mission Weihnachts-
baum“ in der Paracelsus Straße, mitten 
in einem Schwazer Wohngebiet. Hier 
stand das Objekt der Begierde, ein 
circa 20 Meter hoher, sehr geradlini-
ger Baum, welcher der Stadt heuer als 
Weihnachtsbaum angeboten wurde. Im 
Vorfeld hatte sich die Hausverwaltung 
des Wohnblocks an die Stadtgemein-
de Schwaz gewandt und ihre Absicht, 
den Baum entfernen zu lassen, kom-
muniziert. Anrainer:innen hatten ihren 
Unmut über den Baum, der die Woh-
nungen verdunkelte und dessen Harz 
die reingewaschene Wäsche der An-
wohner:innen verschmutzte, mehrfach 
kundgetan. Eine Unterschriftenaktion 

forderte von der Hausverwaltung die 
Entfernung des Baums. 

Routinierter Ablauf
Doch nun wieder zurück zur heraus-
fordernden Aufgabe: Schnell ist klar, 
dass die Experten, die hier am Werk 
sind, ihren Job nicht zum ersten Mal 
machen. Der Arm des speziellen Hub-
krans wird positioniert, der Baum also 
aufgehängt, sodass dieser stabil in Po-
sition bleibt. Mit Motorsägen wird der 
zukünftige Christbaum abgetragen und 
hängt in der Luft. Jetzt geht es darum, 
den Stamm so zuzuschneiden, dass er 
in das im Durchmesser nur 29 Zenti-
meter große Loch vor der Pfarrkirche 
passt. Eine Schablone hilft den Fach-
kräften hier, den Baumstamm passend 
zu sägen.  

UNSER WEIHNACHTSBAUM   
EXPERTEN AM WERK  

Mitte November stand ein ganz besonderer Einsatz am Dienstplan der 
Bauhof-Mitarbeiter, des Waldaufsehers und der Stadtpolizei. Der große 

Weihnachtsbaum musste seinen angestammten Ort verlassen und seinen  
Weg in Richtung Pfarrkirche antreten. unserSchwaz hat den spannenden 

Ablauf begleitet. 

Die Bauhofmitarbeiter konnten den Baum von seinem angestammten Platz in der
Paracelsus Straße an seinen Platz vor der Pfarrkirche versetzen. 

Hier sind Experten am Werk: Der Baum wird 
fachgerecht am LKW fixiert. 

Diese Fichte wurde der Stadtgemeinde als Weih-
nachtsbaum angeboten. 
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Reise durch Schwaz  
Nachdem der Stamm angepasst wurde, 
wird der Baum auf den LKW verladen. 
Mitten im Wohngebiet kann das leicht 
zur Herausforderung werden. Die langen 
Äste werden mit Gurten fixiert, sodass 
der Baum noch kompakter wird und auf-
grund seiner anschließend geringeren 
Breite leichter zu transportieren ist. Ins-
besondere der Kreisverkehr bei der Auto-
bahnauffahrt stellt ein herausforderndes 
Unterfangen für alle Beteiligten dar. Der 
LKW-Fahrer ist dabei besonders gefor-
dert. Über Funk ist er mit Anton Krieg ver-
bunden und erhält laufend Anweisungen. 
Einige der Bauhofmitarbeiter drücken 
einzelne Äste immer wieder nach unten, 
um Ampelanlagen oder Straßenbeleuch-
tungen nicht zu beschädigen. 

Ankunft bei der Pfarrkirche   
Auf den letzten Metern wird es noch 
einmal spannend: Die Baustelle in 
der Franz-Josef-Straße verlangt allen 
Arbeitern einiges ab. Es geht hier um 
Zentimeter, die die Baustelle von den 
Ästen des Baums trennen. Doch alles 
verläuft reibungslos, sodass der Baum 
gut an seinen bestimmten Platz kommt. 
Ein letzter Kraftakt ist notwendig, um 
den zugespitzten Stamm in das dafür 
vorgesehene Loch zu bugsieren, letzte 
Sägearbeiten werden dafür durchge-
führt. Waldaufseher Mathias Schwei-
ger, Anton Krieg und alle Helfer sind 
zufrieden. Zahlreiche Schaulustige ha-
ben sich zu diesem Spektakel versam-
melt, und wieder einmal ist ein bisschen 
mehr Weihnachtszauber in der Silber-
stadt angekommen. 

Mission erfüllt: Der Weihnachtsbaum wurde erfolg-
reich vor der Pfarrkirche platziert.

Mithilfe einer Schablone wird der Stamm auf das notwendige Maß „zugespitzt“. 

Anton Krieg ist mit dem LKW-Fahrer über Funk in Kontakt und gibt Anweisungen. 

Der Kreisverkehr bei der Autobahnauffahrt stellte eine Schlüsselstelle auf der Route dar.
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ADVENT, ADVENT… 
Mit der Adventzeit beginnt eine besondere Zeit, die Vorbereitung auf das Weihnachtsfest. 
Besinnlich, ruhig und friedlich, so wünscht man sich diese Vorweihnachtszeit. Das Eltern-

Kind-Zentrum Schwaz bietet das passende Programm, um den Zauber der Adventzeit 
einzufangen. 

ADVENTKRANZ BINDEN  
am 28.11. um 15:00 Uhr im EKiZ
Zum beliebten Adventkranzbinden sind Groß und Klein 
herzlich eingeladen. Gemeinsam gestalten wir mit verschie-
denen Naturmaterialien unseren Adventkranz. 

„STERNTALER“  
am 30.11. um 15:00 Uhr im „YourDome“
Lasst euch verzaubern und erlebt gemeinsam einen unver-
gesslichen Nachmittag bei einem musikalischen Märchen.

BASTELNACHMITTAGE 
immer Dienstags ab 02.12. ab 14:30 Uhr im EKiZ
Ab Dezember laden wir im Rahmen des offenen Treffs 
alle Familien ein, gemeinsam und voller Vorfreude auf das 
Christkind Weihnachtliches zu basteln. Das Motto lautet „Es 
weihnachtet“. 

TRAUMFÄNGER BASTELN  
am 07.12. um 15:00 Uhr im EKiZ
Im Dezember wird wieder gebastelt. Mit herrlichen Ma-
terialien können Kinder einen Traumfänger gestalten. Die 
Traumfänger eignen sich auch als persönliches Geschenk 
zu Weihnachten. 

WEIHNACHTSFOTOSHOOTING  
am 08.12. ab 10:00 Uhr im EKiZ
Die Weihnachtszeit rückt näher, und es gibt keinen besseren 
Zeitpunkt, um wunderschöne Familienerinnerungen festzu-
halten. Das EKiZ veranstaltet auch in diesem Jahr wieder 
das beliebte Weihnachtsfotoshooting.

„VICTORIAN PUZZLE“  
am 14.12. um 10:00 Uhr
Und wer noch nicht genug vom Basteln hat, sichert sich 
einen Platz beim „Victorian Puzzle Purse“ – ein königliches 
Vergnügen! Mit ein paar einfachen Handgriffen könnt ihr 
etwas aus Papier herstellen, das eine besondere Botschaft 
oder ein Geschenk enthält.

ADVENTFEIER  
am 19.12. ab 15:00 Uhr im EKiZ
Im Dezember haben fleißige EKiZ-Engel unsere Räumlich-
keiten weihnachtlich dekoriert. Im Rahmen des offenen 
Treffs laden wir alle Familien zu einer kleinen Adventfeier 
ein. Es erwartet euch ein Nachmittag mit Liedern, Keksen 
und Punsch, an dem wir uns gemeinsam auf Weihnachten 
einstimmen.

KINDERBACKNACHMITTAG 
Zusatztermin am 10.12. um  
14:00 Uhr in der „Körndlerei“
Beim Kinderbacknachmittag wollen wir die wunderbare 
Tradition pflegen und Kekse backen. Kinder können rühren, 
kneten, backen und anschließend die selbstgemachten Le-
ckereien verzieren.

AKTIV IN DER WEIHNACHTSZEIT 
Damit die Bewegung und die frische Luft nicht zu kurz kom-
men, gibt es auch in diesem Jahr wieder einen Skikurs am 
Weerberg, einen Eislaufkurs in Schwaz und einen Erlebnis-
vormittag am Reiterhof. Die Plätze sind immer heiß begehrt!

 

Nähere Informationen zu den einzelnen  
Veranstaltungen finden Sie auf der 
Homepage www.ekiz-schwaz.at  
oder unter der Mail-Adresse 
info@ekiz-schwaz.at.  
Das Büro des EKiZ erreichen Sie unter  
der Telefonnummer 05242/72848. 
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TOP-EVENTS ZUM 
JAHRESWECHSEL

WINTERBEATS  
SAMSTAG, 28.12.2024 | EINLASS AB 
20:00 UHR | STADTPLATZ SCHWAZ

„Winterbeats“ verwandelt die Schwazer Altstadt in eine 
energiegeladene Feierlandschaft, und das bei freiem Ein-
tritt. Die Innenstadt rund um den Stadtplatz wird zur fest-
lichen Event-Location mit großer Bühne und stimmungs-
voller Show- und Lichttechnik. 
Die Partyband „Jabberwalky“ bringt mit ihrer Live-Perfor-
mance die Menge zum Tanzen. Ein weiteres Highlight 
liefert die Tanzshow des Turn- und Tanzvereins Caramba. 
Für Drinks und kulinarische Genüsse sind die Sektion Schi-
lauf der Turnerschaft Schwaz, der Ski-Klub Schwaz, der 
Oldtimerverein Gas Buffalos, das Erbario und das Team 
des Squaze vor Ort. 

KINDERSILVESTER  
DIENSTAG, 31. DEZEMBER 2024 

AB 14:00 UHR | SZENTRUM
Am 31. Dezember dürfen sich Familien beim Kindersilves-
ter wieder auf einen freudvollen Nachmittag im SZentrum 
freuen. Dieses Jahr erwartet die kleinen Gäste ein noch 
vielseitigeres Programm: Neben beeindruckender Akro-
batik und Jonglage sorgen Ringewerfen, Dosenschießen 
und eine Airbrush-Tattoo-Station für Begeisterung. Der lie-
bevoll gestaltete Mitmachzirkus lädt die Kinder ein, selbst 
aktiv zu werden, während an der Kreativstation eigene 
Glücksbringer gebastelt werden können – ein schönes 
Andenken an den Jahresausklang. Eine kostenlose Jause 
sowie musikalische Umrahmung und viele kleine Überra-
schungen warten auf Groß und Klein.

WIR WÜNSCHEN IHNEN EINEN GUTEN START INS NEUE JAHR 2025!

NEUJAHRSKONZERT 2025  
FREITAG, 03. JÄNNER 2025 | EINLASS: 18:00 UHR
BEGINN: 19:00 UHR | SZENTRUM

Beim Schwazer Neujahrskonzert 2025 gibt sich die Festival Sinfonietta Linz bereits zum dritten 
Mal seit dem Neujahrskonzert 2017 die Ehre und wird sowohl mit Stücken österreichischer 
als auch internationaler Komponist:innen aus Italien, Ungarn, Mexiko und China aufwarten. 
Die Festival Sinfonietta Linz setzt sich aus Mitgliedern des Bruckner Orchester Linz sowie nam-
haften Solist:innen und Kammermusiker:innen zusammen. Gründer und künstlerischer Leiter ist 
der Violinist Lui Chan, 1. Konzertmeister des Bruckner Orchesters Linz, der auch den Abend 
moderieren wird. Veranstaltet wird das Schwazer Neujahrskonzert vom Lions Club Schwaz und 
der Stadt Schwaz. Mit den Erlösen wird dem Lions Club Schwaz die Unterstützung einer Viel-
zahl sozialer Aktivitäten ermöglicht. Ticketvorverkauf mit Scan des nebenstehenden QR-Codes. 

AUS RESPEKT VOR DER NATUR
Wir bitten, auf Knall- und Feuerwerkskörper aus Rücksicht vor unserer Umwelt 

zu verzichten! Auch wir setzen als Stadt Schwaz ein Zeichen und verzichten 

bewusst auf das Silvester-Feuerwerk. Wir danken für das Verständnis!
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JUNGBÜRGER:INNEN FEIERTEN IM GLEIS 4 
Anfang November ging die Jungbürger:innenfeier für die Jahrgänge 2005 bis 2008 im 

wahrsten Sinne des Wortes über die Bühne, fand sie doch im Theaterzentrum „Gleis 4“ 
statt. Die Jugendlichen wurden nicht nur kulinarisch verwöhnt, sondern konnten 
auch beim anschließenden „Clubbing“ mit musikalischen Acts tanzen und feiern. 

Drei DJs und jede Menge stimmungsvolle Musik bescherten den 
Jungbürger:innen gute Laune.

Das Team des „Squaze“ sorgte für genügend Drinks. 

Zwei Jungbürger:innen bedankten sich nach dem offiziellen Teil bei 
Bürgermeisterin Victoria Weber und Jugendreferentin Petra Lintner. 

Feiern im Theater: Das Gleis 4 bot für die Jungbürger:innenfeier und 
das Clubbing danach die passende Kulisse. 

OFFENE TÜREN, STRAHLENDE GESICHTER 
Seit Schulbeginn ist schon wieder Leben im Schulhaus der Volksschule Johannes 

Messner eingekehrt, nun wurde es für einen Nachmittag für die Bevölkerung zugänglich 
gemacht, um allen Interessierten zu zeigen, was dort entstanden ist. Beim Tag der 
offenen Tür kamen alle zusammen, um ihre schöne, neu sanierte Schule zu feiern.

Bürgermeisterin Victoria Weber betonte in ihrer Ansprache, wie wichtig 
dieser Aus- und Umbau für die Schwazer Schulkinder gewesen ist.

Neben dem neu sanierten Gebäude wurde auch Direktor Christoph 
Schneider durch Pfarrer Rudolf Theurl gesegnet.

Musikalisch und mit mehreren Liedern ging der Tag der offenen Tür 
in der Volksschule über die Bühne. 

Die Verantwortlichen waren einer Meinung mit den Schüler:innen: 
Der Umbau war ein Erfolg! 
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EIN GELUNGENER 
NATIONAL- 
FEIERTAG 
20 Einrichtungen waren Teil der 20. Kulturmeile 
und wurden von zahlreichen Besucher:innen 
gestürmt, die den Nationalfeiertag am 26. Oktober 
und damit den „Tag der offenen Museumstür“ für 
einen Kulturtag der besonderen Art nutzten. 

Pater René Dorer, Kulturreferentin Iris Mailer-Schrey, Bürgermeisterin Victoria Weber 
und Volksbank Schwaz-Leiter Stefan Knapp (v.li.) fällten den Startschuss für die Kultur-
meile 2024 vor dem Franziskanerkloster. 

Elektronische Musik konnten Klein und Groß im Klang-
spuren-Lokal in der Innsbrucker Straße machen. 

Im Kunstraum Schwaz konnten vor allem kleine Kulturfans Kunst-
werke aus Schokolade anfertigen. 

Zum ersten Mal dabei: Der Stählerne Haufen zeigte mittelalterliche 
Waffen und Kämpfe im Mathoi-Garten. 

Der Retro-Bus war am Nationalfeiertag als stil-
volles Verkehrsmittel besonders beliebt. 

Sein feierliches Ende fand der Nationalfeiertag und damit auch die Kultur-
meile im Zapfenstreich, der im Stadtpark begangen wurde. 

Das „Gleis 4 – Theater am Zug“ war ebenfalls ein Newcomer bei der Kulturmeile und 
begeisterte unter anderem mit Kindertheater. 

Kanonenschüsse ertönten: Die Kulturmeile 
wurde lautstark durch Mitglieder der Tradi-
tionsvereine eröffnet. 
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WIR GRATULIEREN 
ZUM JUBELTAG

90. Geburtstag Theresia Parvus 
Im Marienheim kam Ende September Feierlaune auf, da Theresia 
Parvus ihren 90. Geburtstag begehen konnte. Bürgermeisterin 
Victoria Weber, Pflegedienstleiter Dominik Fröhlich, Frau Parvus' 
Tochter sowie Senior:innenreferent Walter Egger stießen mit der 
Jubilarin anlässlich ihres Ehrentages an. 

90. Geburtstag Aloisia Ram 
Mitte September wurde Aloisia Ram von Senior:innenreferent 
Walter Egger mit einem Präsent anlässlich ihres 90. Geburtstages 
überrascht.

90. Geburtstag Walter Knapp  
Walter Knapp feierte in besonders großer Runde im Mathoi-Haus, 
sodass sich Bürgermeisterin Victoria Weber, Kulturreferentin Iris 
Mailer-Schrey sowie Senior:innenreferent Walter Egger zu Walter 
Knapp, seiner Frau und der restlichen Festgesellschaft hinzugesell-
ten und ihm dort sein Präsent übergaben. 

90. Geburtstag Johann Haag  
Mitte Oktober war es dann bei Johann Haag soweit: Den 90.  
Geburtstag konnte er ebenfalls mit Bürgermeisterin Victoria 
Weber und Senior:innenreferent Walter Egger sowie im Beisein 
seiner Frau feiern. 

90JAHRE

90JAHRE

90
JAHRE

90
JAHRE
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GOLDENE & DIAMANTENE 
HOCHZEITEN 

Annemarie und Helmuth Karl Pedevilla

WIRGRATU-LIEREN

GOLDENEHOCHZEIT
GOLDENEHOCHZEIT

Birgit und Reinhart Kastner

Cäcilia und Ing. Erich Stoffaneller

GOLDENEHOCHZEIT
GOLDENEHOCHZEIT

Helene und Dr. Karl Hans Ongania

Hildegard und Ing. Hermann Plattner

GOLDENEHOCHZEIT
GOLDENEHOCHZEIT

Ingeborg und Erwin Kandler (Herr Kandler war verhindert.)

Karin Stefanie und Wolfgang Blau

GOLDENEHOCHZEIT
GOLDENEHOCHZEIT

Marialuise und Reinhold Spitzer
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Slobodanka und Gvozden Zaric

GOLDENEHOCHZEIT

Annemarie und Ernst Stummer

DIAMANTENEHOCHZEIT

Brigitte und Rudolf Speckbacher Herlinde und Leo Anton Waroschitz

DIAMANTENEHOCHZEIT
DIAMANTENEHOCHZEIT

Hermine und Helmuth Johann Walter Irmgard und Walter Grinzinger

DIAMANTENEHOCHZEIT
DIAMANTENEHOCHZEIT

Johanna und Josef Danler  
(Herr Danler war verhindert, die Tochter begleitete Frau Danler.)

Reinhilde und Hubert Zöhrer

DIAMANTENEHOCHZEIT
DIAMANTENEHOCHZEIT
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UNSEREN  HOCHZEITSPAAREN          WÜNSCHEN WIR ALLES GUTE!

Rosanna Dippold & Marco Solerti
  13.09.2024

Sandra Wildauer & Mario Agreiter 
mit Kindern

  14.09.2024

Katharina Kemper & Markus Lieb
  14.09.2024

Astrid Laufenböck & Wolfram Pegritz
  14.09.2024

Eva Danzl & Julia Meixner
  20.09.2024

Nicole Aberfeld & Alican Asan
  21.09.2024

Desiree Streiter & Michael Kahofer
  21.09.2024

Iris Wagner & Daniel McGuiness
  21.09.2024

WIR
GRATU-
LIEREN

Inge Seebacher & Franz Thurnbichler
  20.09.2024
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UNSEREN  HOCHZEITSPAAREN          WÜNSCHEN WIR ALLES GUTE!

Viktoria Tabori & Hannes Klingler
  26.09.2024

Christina Kreidl & Dominik Keiler
  27.09.2024

Maria Troncoso Mendelez & Tobias Ring
  03.10.2024

Karin Eberl & Siegfried Bachler
  19.10.2024

Diana Heilmaier & David Modersbacher
  31.10.2024

Melina Höpperger & Benjamin Maurer
  04.10.2024

Monika Banias & Dejan Stankovic
  10.10.2024

Sarah Guem & Bilal Gülü
  11.10.2024

WIR
GRATU-
LIEREN

Viktoria Deussl & Dominik Sponring
  18.10.2024
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HERZLICH 
WILLKOMMEN
Veröffentlichung erfolgt mit Zustimmung der Eltern.

Paul 
Kaltenhauser

15.10.2024 

Havin Mira Senol 
21.10.2024

Aaron Elias 
Meingassner 
28.10.2024

SCHWAZER TRADITIONSBETRIEBE AUSGEZEICHNET 

WIRGRATU-LIEREN

LEDERMAIR
Das Unternehmen Ledermair erhielt anläss-
lich des 100-jährigen Geburtstages die 
Auszeichnung als Traditionsbetrieb.

NATURABIOMAT
Das Unternehmen Naturabiomat wurde als 
Traditionsbetrieb anlässlich des 30-jährigen 
Jubiläums vom Land Tirol geehrt.

WIRGRATU-LIEREN
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FREIWILLIGE FEUERWEHR 
STADT SCHWAZ

BITTE HELFEN SIE, DAMIT WIR HELFEN KÖNNEN!

Zu Land, zu Wasser, zu Luft – die Feuerwehr Schwaz ist 
stets bereit, im Notfall Leben sowie Hab und Gut zu retten. 
Im Jahr 2023 verzeichnete die Feuerwehr Schwaz 55 
Brandeinsätze, leistete 183-mal technische Hilfe, hielt  
15 Brandsicherheitswachen ab und kümmerte sich um 68  
Fehlalarme. Insgesamt sind dies 3.711 Einsatzstunden, die
 
� schnell 
� professionell 
� freiwillig  

geleistet wurden.

Mit den Geldern der letzten Fördersammlung wurde ein 
Sprungpolster angeschafft. Dieser dient zur Menschen-
rettung aus brennenden Gebäuden und zur Sicherung 
absturzgefährdeter Personen. Das Gerät ist innerhalb von 
30 Sekunden einsatzbereit, wodurch Menschenleben in Ex- 
tremsituationen schnell und sicher gerettet werden können.  

Durch Ihre Spende können wir unsere Ausrüstung stetig 
verbessern und zugleich spezielle Schulungen besuchen, 
welche im Bedarfsfall Ihnen zugutekommen.

HIER kommt Ihre  
Spende an 

FFW Schwaz, Fördersammlung 
IBAN: AT52 4239 0006 0481 6111

BIC: VBOEATWWINN

Falls Sie wünschen, dass Ihre Spende dem Finanzamt zur steuer-
lichen Absetzbarkeit gemeldet wird, werden Sie bei Einzahlung am 
Bankschalter oder auch bei Online-Überweisung um Bekanntgabe 
Ihres Geburtsdatums und Ihrer Adresse gebeten. Andernfalls ist 
eine Meldung an das Finanzamt leider nicht möglich. 

IHRE FREIWILLIGE FEUERWEHR SCHWAZ 

Im Namen aller Schwazer 
Feuerwehrmänner und -frauen: 

DANKE!

- Anzeige -



 Kultur  Gesellschaft  Kulinarik  Kinder

EVENT-
KALENDER
VERANSTALTUNGEN IN SCHWAZ
Änderungen vorbehalten

           

NOVEMBER 
 Donnerstag, 28. November 

bis Samstag, 30. November
Senior:innenkulturtage 
SZentrum  

 Donnerstag, 28. November          
Filmvorführung mit den Schwazer Frauen: Barbie
19:30 Uhr - Knappensaal, SZentrum

 Donnerstag, 28. November
Buchpräsentation „Maya erzählt“
19:00 Uhr - erbario.gallery, Stadtplatz

 Freitag, 29. November bis Sonntag, 01. Dezember
Krippenausstellung des Krippenverein Schwaz
Freitag: Eröffnung um 18:00 Uhr, Samstag 10:00 bis 18:00 
Uhr, Sonntag 10:00 bis 17:00 Uhr - Mathoi-Haus

 Samstag, 30. November
Schwazer Bauernmarkt 
8:30 bis 11:30 Uhr - Franz-Josef-Straße

 Samstag, 30. November 
Adventmarkt Knappenanger    
14:00 bis 17:00 Uhr - Silberhoamat Knappenanger

 Samstag, 30. November
Theater mit der Tyrolit-Werksbühne:  
Meister Eder und sein Pumuckl
15:00 Uhr - Karwendelstraße (neben Raiffeisen Lagerhaus)

 Samstag, 30. November 
Komödien am Bahnhof: Theater SpielBerg 
20:00 Uhr - Gleis 4 – Theater am Zug, Bahnhofstraße 16a

 Samstag, 30. November 
MASS FOR PEACE:  
Vokalensemble  
Euphonie    
19:30 Uhr
Franziskanerkloster Schwaz

 Samstag, 30. November 
Ravioli und Tortellini-Workshop 
18:30 Uhr - Schwazeria

DEZEMBER
 Sonntag, 01. Dezember

Theater mit der Tyrolit-Werksbühne: Meister Eder und sein Pumuckl  
10:00 Uhr und 15:00 Uhr - Karwendelstraße 
(neben Raiffeisen Lagerhaus)

 Montag, 02. Dezember  
Blutspendeaktion   
12:00 bis 20:00 Uhr
SZentrum

 Mittwoch, 04. Dezember
Barbaratag 
16:00 bis 20:00 Uhr - Maximilianplatz

 Mittwoch, 04. Dezember 
Andy´s Wein mal Eins
19:00 Uhr - Café Bar Museum

 Freitag, 06. Dezember
Schwazer Handwerksmarkt 
14:00 bis 19:00 Uhr - Franz-Josef-Straße

 Samstag, 07. Dezember
Schwazer Bauernmarkt
8:30 bis 11:30 Uhr - Franz-Josef-Straße

 Samstag, 07. Dezember 
Schwazer Handwerksmarkt 
14:00 bis 19:00 Uhr - Franz-Josef-Straße

 

Schwazer 
Advent 
Der Schwazer Advent am 
Maximilianplatz bietet Programm vom 
22. November bis zum 23. Dezember 
2024. Alle Informationen finden Sie in 
der Beilage zu diesem Magazin und auf 
www.schwazer-advent.at

Die Wartezeit 
aufs Christkind 
verkürzen…
Die Laientheatergruppe Kulissenschieber 
spielt heuer rund um Weihnachten das 
Märchen „Hänsel und Gretel“. Am 24. 
Dezember wird um 13:00 und um 15:00 Uhr 
gespielt, am 27., 28., 29. und 30. Dezember 
jeweils um 15:00 Uhr im Gleis 4 – Theater 
am Zug. Karten sind unter der Telefonnummer 
0660/4791583 erhältlich. 
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 Sonntag, 08. Dezember
Theater mit der Tyrolit-Werksbühne:  
Meister Eder und sein Pumuckl
15:00 Uhr - Karwendelstraße (neben Raiffeisen Lagerhaus) 

 Montag, 09. Dezember
Die Paldauer – Weihnachtskonzert       
19:30 Uhr - SZentrum, Silbersaal

 Mittwoch, 11. Dezember
Pauliner Advent 
Ab 12:00 Uhr - Bischöfliches Gymnasium Paulinum

 Donnerstag, 12. Dezember
Konzert: Der Tiroler Gitarrenpoet  
20:00 Uhr - erbario.gallery, Stadtplatz

 Donnerstag, 12. Dezember
Kabarett: „Oh, du Andere!“  
mit Omar Sarsam                               
19:30 Uhr - SZentrum, Silbersaal

 Freitag, 13. Dezember 
Musikalische Adventlesung 
19:00 Uhr - Stadtbücherei Schwaz

 Freitag, 13. Dezember 
Schwazer Handwerksmarkt 
14:00 bis 19:00 Uhr - Franz-Josef-Straße

 Freitag, 13. Dezember 
Adventmarkt im Marienheim 
14:00 bis 17:00 Uhr - Silberhoamat Marienheim

 Samstag, 14. Dezember
Schwazer Bauernmarkt 
8:30 bis 11:30 Uhr - Franz-Josef-Straße

 Samstag, 14. Dezember 
Schwazer Handwerksmarkt 
10:00 bis 18:00 Uhr - Franz-Josef-Straße

 Samstag, 14. Dezember
Theater mit der Tyrolit-Werksbühne: Meister Eder und sein Pumuckl   
15:00 Uhr - Karwendelstraße (neben Raiffeisen Lagerhaus)

 Dienstag, 17. Dezember
Verkaufsausstellung Nina Safi 
18:00 Uhr - erbario.gallery, Stadtplatz

 Samstag, 21. Dezember
Schwazer Bauernmarkt 
8:30 bis 11:30 Uhr - Franz-Josef-Straße

 Samstag, 21. Dezember
Cultureclash Discoabend 
20:00 Uhr - Yunit Schwaz

 Sonntag, 22. Dezember
Weihnachtssingen des Musikkollegiums Schwaz
17:00 Uhr - Kirche St. Martin

 Freitag, 27. Dezember, 
Samstag, 28. Dezember und 
Sonntag, 29. Dezember
Tanz Gala – Eine Reise 
durch Gasa Valgas 
Choreografien 
Freitag um 20:00 Uhr, Samstag 
um 16:00 und um 20:00 Uhr, 
Sonntag um 20:00 Uhr 
SZentrum, Silbersaal 

 Dienstag, 31. Dezember
Kindersilvester                                   
14:00 bis 16:30 Uhr - SZentrum

JÄNNER
 Freitag, 03. Jänner

Schwazer Neujahrskon-
zert 2025, veranstaltet 
vom Lions Club und der 
Stadt Schwaz
19:00 Uhr
SZentrum, Silbersaal 

 Samstag, 11. Jänner
Maturaball des  
Bundesoberstufenreal-
gymnasium Schwaz
Einlass ab 20:00 Uhr
SZentrum

 Sonntag, 12. Jänner
Tinzlmesse 2025
9:30 Uhr - Pfarrkirche Maria Himmelfahrt

 Donnerstag, 16. Jänner
Fotoausstellung: Thomas Driendl
19:00 Uhr - erbario.gallery, Stadtplatz

 Samstag, 25. Jänner
Ravioli und Tortellini-Workshop
16:00 Uhr - Schwazeria

 Donnerstag, 30. Jänner
Workshop: Omas italienische Küche
18:30 Uhr - Schwazeria

Alle Veranstaltungen 
auch online!
Mehr Infos zu den anstehenden 
Veranstaltungen finden Sie auf  
www.schwaz.at/kalender

unserSchwaz – nächster Redaktionsschluss: 
10. Jänner 2025
Bitte tragen Sie Ihre Termine rechtzeitig vorher in den online 
Veranstaltungskalender der Stadt Schwaz ein!
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Trotz gestiegener Zinsen und den Ein-
schränkungen bei der Kreditvergabe 
kam es zu keinem „Preisverfall“ bei 
Wohnimmobilien. Am ehesten haben 
gebrauchte Objekte eine Preiskorrektur 
nach unten erfahren.
Das verminderte Kaufinteresse hat aber 
dazu geführt, dass Bauträger neue Pro-
jekte gestoppt oder sogar verschoben 
haben, sodass in Zukunft weniger Neu-
bauwohnungen am Markt erhältlich sein 
werden. 
Die Verknappung des Wohnungsange-
botes führt unweigerlich dazu, dass die 
Preise hoch bleiben bzw. sogar weiter-
hin steigen könnten. 

WARUM GERADE JETZT 
DER BESTE ZEITPUNKT 
IST, UM IN IMMOBILIEN 
ZU INVESTIEREN.

Daher wäre jetzt der richtige Zeitpunkt 
in Immobilien zu investieren.

Dr. Karin Gasser  und  Iris Gasser

22 moderne Eigentumswohnungen
Wohnfläche ab 27 m² 
Loggien oder Terrassen und/oder Garten
Tiefgarage
zeitgemäße Technik
ansprechende Architektur
schöne Materialauswahl
Mitplanung noch möglich
HWB 36

Neubau mit Mehrwert in Schwaz:
St. Martin beim Silberwald

Baustart erfolgt - Fertigstellung Mai 2026 

Ihre Traumimmobilie finden Sie auf: 
https://www.raiffeisen-immobilien.at 

FIXZINSSATZ 
MIT 3,25% AUF 3 JAHRE.

Individuelle Laufzeiten bis 35 Jahre.
Anschlusskondition ist abhängig von Ihrer 
wirtschaftlichen Situation. 
Bearbeitungsgebühr 1,5%.

Scannen Sie den QR-Code 
für Beispiele von Ratenbe-
rechnungen.

0664/15 37 1800664/8871 3610
immobilien@rrb-schwaz-wattens.at

- Anzeige -



TERMINE DER PFARRE MARIA HIMMELFAHRT

AUS UNSEREN 
PFARREN

Trotz gestiegener Zinsen und den Ein-
schränkungen bei der Kreditvergabe 
kam es zu keinem „Preisverfall“ bei 
Wohnimmobilien. Am ehesten haben 
gebrauchte Objekte eine Preiskorrektur 
nach unten erfahren.
Das verminderte Kaufinteresse hat aber 
dazu geführt, dass Bauträger neue Pro-
jekte gestoppt oder sogar verschoben 
haben, sodass in Zukunft weniger Neu-
bauwohnungen am Markt erhältlich sein 
werden. 
Die Verknappung des Wohnungsange-
botes führt unweigerlich dazu, dass die 
Preise hoch bleiben bzw. sogar weiter-
hin steigen könnten. 

WARUM GERADE JETZT 
DER BESTE ZEITPUNKT 
IST, UM IN IMMOBILIEN 
ZU INVESTIEREN.

Daher wäre jetzt der richtige Zeitpunkt 
in Immobilien zu investieren.

Dr. Karin Gasser  und  Iris Gasser

22 moderne Eigentumswohnungen
Wohnfläche ab 27 m² 
Loggien oder Terrassen und/oder Garten
Tiefgarage
zeitgemäße Technik
ansprechende Architektur
schöne Materialauswahl
Mitplanung noch möglich
HWB 36

Neubau mit Mehrwert in Schwaz:
St. Martin beim Silberwald

Baustart erfolgt - Fertigstellung Mai 2026 

Ihre Traumimmobilie finden Sie auf: 
https://www.raiffeisen-immobilien.at 

FIXZINSSATZ 
MIT 3,25% AUF 3 JAHRE.

Individuelle Laufzeiten bis 35 Jahre.
Anschlusskondition ist abhängig von Ihrer 
wirtschaftlichen Situation. 
Bearbeitungsgebühr 1,5%.

Scannen Sie den QR-Code 
für Beispiele von Ratenbe-
rechnungen.

0664/15 37 1800664/8871 3610
immobilien@rrb-schwaz-wattens.at

Wochentag Datum Uhrzeit Was?

Samstag 30.11.
15:00 Uhr
17:00 Uhr

Basteln von Adventgestecken mit Kindern und Familien im Pfarrsaal
Familienrorate mit Adventkranzsegnung in der Spitalskirche

Sonntag 01.12. 9:30 Uhr 1. Adventsonntag: Rorate mit Adventkranzsegnung

Mittwoch 04.12. 6:00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche, anschließend Frühstück im Pfarrsaal

Donnerstag 05.12. 19:00 Uhr Rorate, anschließend Nikolausfeier der Frauenrunde im Pfarrsaal

Sonntag 08.12. 9:30 Uhr
Maria Empfängnis: Gemeinschaftsmesse der Kolpingsfamilie in der Pfarr-
kirche

Mittwoch 11.12. 6:00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche, anschließend Frühstück im Pfarrsaal

Donnerstag 12.12. 15:00 Uhr Senior:innenmesse im Pfarrsaal; 19:00 Uhr keine Rorate

Samstag 14.12. 6:30 Uhr Firmlingsrorate am Schlössl (Treffpunkt 6:00 Uhr Pfarrhaus)

Dienstag 17.12. 17:30-18:30 Uhr Aussprache / Beichte (Sakristei)

Mittwoch 18.12. 6:00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche, anschließend Frühstück im Pfarrsaal

Donnerstag 19.12.
15:00-16:30 Uhr

19:00 Uhr
Zwergerltreff im Pfarrhaus 1. Stock (Lift)
Adventliche Versöhnungsfeier

Dienstag 24.12.
6:00 Uhr

17:00 Uhr
22:00 Uhr

Heiliger Abend: Rorate
Weihnachtsandacht für Familien
Christmette - Pfarrchor singt die Pastoralmesse in G v. Karl Kempter

Mittwoch 25.12. 9:30 Uhr
Christtag: Weihnachtshochamt - Pfarrchor singt die Missa brevis in G, KV 
140, v. W. A. Mozart

Montag 30.12. 15:00 Uhr Andacht zum Jahreswechsel am Georgenberg (Treffpunkt Weng)

Dienstag 31.12. 17:00 Uhr Hl. Silvester: Jahresschlussmesse

Mittwoch 01.01. 19:00 Uhr Neujahr: Hl. Messe in der Pfarrkirche

Montag 06.01. 9:30 Uhr
Erscheinung des Herrn (Dreikönig): Hochamt mit den Sternsingern -  
Pfarrchor singt Weihnachtslieder

Donnerstag 09.01.
15:00 Uhr
19:30 Uhr

Senior:innenmesse im Pfarrsaal
Frauenrunde: Reisevortrag v. Annette u. Herbert Hackl

Sonntag 12.01. 9:30 Uhr Fest der Taufe Jesu: Tinzlmesse in der Pfarrkirche

Dienstag 14.01. 19:30 Uhr Bibelabend mit PA Judith Junker-Anker im Pfarrsaal

Donnerstag 16.01. 15:00-16:30 Uhr Zwergerltreff im Pfarrhaus 1. Stock (Lift)

Freitag 24.01. 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Pfarrsaal

Sonntag 26.01.
9:30 Uhr

19:30 Uhr
Bibelsonntag: Familienmesse; anschließend Pfarrcafé im Pfarrsaal
Taizé-Gebet im Knappenchor der Pfarrkirche
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GEMEINSAM MIT MEINEM RATHAUSTEAM UND DEN POLITISCHEN
VERTRETER:INNEN FREUE ICH MICH AUF EINEN SPANNENDEN
ABEND UND LADE SIE RECHT HERZLICH EIN!

WIR SPRECHEN ÜBER
AKTUELLE THEMEN

19:30 Uhr im SZentrum
Di. 03.12.2024

ÖFFENTLICHE GEMEINDEVERSAMMLUNG
STADTFORUM

BILDUNG, STEINBRÜCKE, WOHNPROJEKTE,
SOZIALES, AUSBLICK

Wochentag Datum Uhrzeit Was?

Sonntag 01.12. 9:30 Uhr
1. Advent, Kinderkirche, Pfarrcafé,  
Keksverkauf der Caritasgruppe vor und nach der Messe

Sonntag 08.12. 9:30 Uhr
2. Advent, Maria Empfängnis,  
gestaltet vom Musikkollegium mit Walter Knapp

Samstag 14.12. 19:00 Uhr Krippenmesse gestaltet von der Liedertafel, Anklöpfeln mit Punsch und Tee

Sonntag 15.12. 9:30 Uhr
3. Advent, Erstkommunion-MM „Bruder und Schwester in Not“, Paketabgabe 
f. Gefängnis, Kinderkirche, Pfarrcafé 

Mittwoch 18.12. 14:00 Uhr Krankengottesdienst mit anschließender Bewirtung

Samstag 21.12. 14:00 Uhr „Zommkemmen“ im Pfarrsaal

Samstag 21.12. 19:00 Uhr Hl. Messe, gestaltet von den Firmlingen

Sonntag 22.12. 9:30 Uhr 4. Advent, Gottesdienst gestaltet von Evi Unger

Dienstag 24.12. 17:00 Uhr Heiliger Abend, Kindermette gestaltet vom Kinderchor St. Barbara

Dienstag 24.12. 22:00 Uhr Christmette, gestaltet vom Singkreis St. Barbara

Mittwoch 25.12. 9:30 Uhr Christtag, Hl. Messe gestaltet von der Knappenmusik Schwaz

Samstag 28.12. 14:00 Uhr Tag der unschuldigen Kinder, Kindersegen bis 15:00 Uhr, 19:00 Uhr Abendmesse

Sonntag 29.12. 9:30 Uhr Familiengottesdienst

Dienstag 31.12. 17:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst gestaltet von Egon Spiß und Freunden

Mittwoch 01.01. 17:00 Uhr Hl. Messe zum Jahresbeginn mit persönlichem Segen

TERMINE DER PFARRE ST. BARBARA

Die Sternsinger ziehen vom 03. bis 05. Jänner wieder von Haus zu Haus.  
Wer möchte uns als Begleitperson unterstützen? 
Bitte unter der Sternsingerhotline unter 0676/87307355 melden – vielen Dank!

Wochentag Datum Uhrzeit Was?

Jeden Werktag 9:00 Uhr Heilige Messe in der Franziskanerkirche

Jeden Sonntag 8:30 Uhr Heilige Messe in der Franziskanerkirche

Jeden Sonntag 10:30 Uhr Heilige Messe in der St. Martin Kirche

Jeden Sonntag 18:00 Uhr Heilige Messe in der Franziskanerkirche

Werktage 02.-24.12. 6:30 Uhr Rorate in der Franziskanerkirche

Hl. Abend 24.12. 23:00 Uhr Christmette

Christtag 25.12.
8:30 Uhr; 10:30 Uhr, 

18:00 Uhr
Ordnung wie an den Sonntagen

Dienstag 31.12. 18:00 Uhr Hl. Messe in der Franziskanerkirche

Feiertage
01.01., 
06.01. 

Freitag 03.01.24 19:30 Uhr Herz-Jesu-Freitag - Messe in der Franziskanerkirche

TERMINE DES FRANZISKANERKLOSTERS SCHWAZ
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GEMEINSAM MIT MEINEM RATHAUSTEAM UND DEN POLITISCHEN
VERTRETER:INNEN FREUE ICH MICH AUF EINEN SPANNENDEN
ABEND UND LADE SIE RECHT HERZLICH EIN!

WIR SPRECHEN ÜBER
AKTUELLE THEMEN

19:30 Uhr im SZentrum
Di. 03.12.2024

ÖFFENTLICHE GEMEINDEVERSAMMLUNG
STADTFORUM

BILDUNG, STEINBRÜCKE, WOHNPROJEKTE,
SOZIALES, AUSBLICK

- Anzeige -



Tyrolit ist einer der weltweit führenden Hersteller von 
Schleif- und Abrichtwerkzeugen
sowie Systemanbieter für die Bauindustrie.

Das Potenzial von Mensch und Werkzeug schreibt 
Erfolgsgeschichte. Aus der kraftvollen Verbindung von 
Idee und Gestaltung entstehen Lösungen, die 
überdauern. Von Menschen entwickelt, für die Zukunft 
konzipiert.

Entdecken Sie das Potenzial.

Mensch und Technologie: Zukunft im Fokus.

- Anzeige -


